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1. Einführung in Leben und Werk

Magnús Eiríksson wurde am 21. Juni 1806 geboren,1 als ältestes der fünf Kinder des Bauern 

Eiríkur Grímsson (1770–1813) und der Pfarrerstochter Þorbjörg Stephánsdóttir (1786–1841), 

auf dem nördlichsten Hof Islands in Skinnalón auf der Halbinsel Melrakkaslétta im Bezirk 

Norður-Þingeyjarsýsla.2 Nachdem er 1829 die Lateinschule von Bessastaðir mit Bestnoten ab-

geschlossen hatte, arbeitete Eiríksson in Reykjavík als Schreiber für Lorentz Angel Krieger 

(1797–1838), den damaligen Gouverneur Islands (1829–1837). Krieger fasste bald Wohlwollen 

für Eiríksson und unterstützte ihn finanziell, damit er an der Universität Kopenhagen Theologie 

studieren konnte. Mit der finanziellen Hilfe seines Stiefvaters Björn Sigurðsson (1778–1852) 

und Kriegers bestieg Eiríksson im Sommer 1831 ein Schiff nach Dänemark – an eben jenem 

Tag, an dem er seine Verlobung mit Guðríður Magnúsdóttir Bergmann (1807–1880) gelöst 

hatte, ein Ereignis, das in Reykjavík beträchtliches Aufsehen erregte.3 

Eiríksson immatrikulierte sich im Wintersemester 1831–1832 an der Universität Kopenha-

gen, ein Jahr nach Søren Kierkegaard (1813–1855), und nahm sein Theologiestudium auf, 

nachdem er im Oktober 1831 das zweite Examen bestanden hatte.4 Sein Interesse galt dem 

Studium und der Auslegung der Bibel; schon bald machte er sich als engagierter Exeget einen 

1 Entgegen der vorherrschenden Auffassung wurde Eiríksson nicht am 22., sondern am 21. Juni geboren, wie die 
Kirchenbücher belegen (siehe Ágúst Hákonarson Bjarnason, „Um Magnús Eiríksson“, Skírnir. Tímarit hins íslenska 
bókmenntafélags, Bd. 98, 1924, S. 39–73, hier S. 42 [Anm. 1]) und ebenso etwa das Zeugnis der Lateinschule von 
Bessastaðir in der Handschriftenabteilung der National– und Universitätsbibliothek Islands, Lbs. 387, fol. (ID 
7954). Soweit nicht anders angegeben, stammen alle Übersetzungen fremdsprachiger Quellen von mir. 
2 Zu dieser Zeit war Island Teil des Königreichs Dänemark. Nachdem Island seit 1380 unter der Kontrolle der 
dänischen Krone gestanden hatte, wurde es 1918 (als Königreich Island) ein souveräner Staat in Personalunion 
mit Dänemark, bevor am 17. Juni 1944 die Republik Island gegründet wurde. 
3 Siehe Jón Helgason, Vér Íslands börn, Bde. 1–3, Reykjavík: Iðunn 1968–1970; Bd. 3, Heimur á við hálft kálfskinn, 
S. 7ff.
4 Zu dieser Zeit legten die Studenten gewöhnlich im Oktober ihre Immatrikulationsprüfung (examen artium) ab
und etwa ein Jahr später das zweite Examen (examen philologico–philosophicum), nach dem sie ihr Fachstudium
aufnehmen konnten. Siehe Julia Watkin, „Copenhagen University“, in: dies., Historical Dictionary of Kierkegaard’s
Philosophy, Lanham und London: Scarecrow Press 2001, S. 57f. In seinem examen artium im Oktober 1831 erhielt
Eiríksson die erste Note (laudabilis); siehe das Zeugnis in Lbs. 387, fol. (ID 7954).

DOI: 10.24405/23783



4 

 

Gerhard Schreiber, Magnús Eiríksson: Internationale Bibliographie, Hamburg 2026 

Namen. Nachdem er am 28. April 1837 sein theologisches Examen wiederum mit Bestnoten 

abgelegt hatte, unternahm Eiríksson im Sommer eine kurze Reise nach Island, um seine Ver-

wandten und Freunde in den Ostfjorden zu besuchen. Entgegen den Hoffnungen seiner Ver-

wandten und Freunde, er werde sich in Island niederlassen und dort eine Pfarrstelle antreten, 

kehrte Eiríksson nach Kopenhagen zurück, wo er die Jahre von 1838 bis 1847 als manuduktør 

verbrachte, d.h. als Repetitor, der jüngere Studenten auf die offiziellen theologischen Prüfun-

gen vorbereitete. 

Eine Zeit lang waren Eiríkssons Dienste stark gefragt, besonders auf den Gebieten der Exe-

gese des Alten und Neuen Testaments. Doch seine unbeugsame Gegnerschaft gegen die da-

mals als „modisch“ geltende spekulative Theologie Hans Lassen Martensens (1808–1884), des 

„aufgehenden Sterns der Fakultät“,5 beschädigte seine Reputation zunehmend6 und ließ die 

Nachfrage nach seinen Diensten drastisch zurückgehen. Daraus ergaben sich erhebliche finan-

zielle Schwierigkeiten, die sich dadurch noch weiter verschärften, dass Eiríksson Freunden und 

Bekannten bereitwillig mit Geld ausgeholfen hatte7 und viele seiner Schriften auf eigene Kos-

ten veröffentlichen musste.8 In seiner Not wandte sich Eiríksson sogar an Kierkegaard selbst 

und bat ihn um materielle Unterstützung, allerdings vergeblich.9 

 

5 Niels Thulstrup, „The University“, in: Kierkegaard as a Person, Kopenhagen: C. A. Reitzel 1983 (Bibliotheca Kier-
kegaardiana, Bd. 12), S. 50–62, hier S. 58. 
6 1847 ging Eiríksson sogar so weit, Martensen wegen seiner Lehren in einem Schreiben an König Christian VIII. 
persönlich anzuzeigen; siehe Magnús Eiríksson, Speculativ Rettroenhed, fremstillet efter Dr. Martensens „christe-
lige Dogmatik“, og Geistlig Retfærdighed, belyst ved en Biskops Deeltagelse i en Generalfiskal-Sag, Kopenhagen: 
Salomon 1849, S. II. Zur „Generalfiskalssache“ gegen Eiríksson im Anschluss an diesen Brief siehe die in Speculativ 
Rettroenhed, S. 87–134, wiedergegebenen Texte und Auszüge. 
7 Siehe Hermann Heinrich Louis Schwanenflügel, „Magnus Eirikson“ [sic!], Det nittende Aarhundrede. Maan-
edskrift for Literatur og Kritik, Bde. 1–6, hg. von Georg Brandes und Edvard Brandes, Kopenhagen: Gyldendal 
1875–77; Bd. 6, 1877, S. 266–294, hier S. 284 u. S. 294. 
8 Fast alle Werke Eiríkssons aus den Jahren 1870 bis 1874 erschienen im Selbstverlag. 
9 Siehe Eiríkssons Brief an Kierkegaard vom 14. Oktober 1847 und Kierkegaards kühle Antwort, vermutlich noch 
am selben Tag, in SKS 28, 370–372, Brev 245 bzw. SKS 28, 372, Brev 246. 
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Im Jahr 1856 hätte sich Eiríkssons angespannte finanzielle Lage, die seit den 1840er Jahren 

sein Leben prägte, leicht zum Besseren wenden können. Dank der Überzeugungsarbeit des 

isländischen Bischofs Helgi Guðmundsson Thordersen (1794–1867) erklärte er sich bereit, sich 

um ein Pfarramt in Island zu bewerben.10 Überzeugungsarbeit war nötig, weil Eiríksson der 

kirchlichen Lehre kritisch gegenüberstand.11 Kurz nachdem seiner Bewerbung stattgegeben 

worden war, reichte Eiríksson jedoch seinen Verzicht ein. Dies lässt sich auf die einschneiden-

den Veränderungen zurückführen, die seine Theologie, vor allem sein Bibelverständnis, in der 

Zeit seines literarischen Schweigens (1851–1863) durchlief – einer Zeit, in der er fast aus-

schließlich Gelegenheitsartikel in Zeitschriften und Zeitungen veröffentlichte. 

Seit 1863 zeigen Eiríkssons Schriften eine radikale und immer schärfer werdende Kritik so-

wohl an der Bibel als auch an der kirchlichen Lehre, insbesondere an der Trinitätslehre und an 

der Lehre von der Göttlichkeit Christi. Eiríkssons Selbstverständnis, wie es in seinen späten 

Schriften immer deutlicher hervortritt, ist das eines Reformators des herrschenden Glaubens 

der christlichen Kirche. Hierzu heißt es in Paulus und Christus (1871) mit deutlichen Worten: 

Die christliche Welt bedarf einer religiösen Reformation; die traurige religiöse Lage unter den christlichen 

Völkern zeigt dies deutlich. Daher wird sich eine solche Reformation nicht mehr lange vermeiden lassen; sie 

wird kommen und muss kommen. … Denn die wahre religiöse Einfachheit, die kindliche Frömmigkeit und 

Innerlichkeit, die im christlich–religiösen Verhältnis zu Gott die Hauptsache ist, fehlt bei allen bekannten 

deutschen Gelehrten und freidenkerischen fortschrittlichen Theologen der Gegenwart, und dasselbe gilt 

auch für die übrigen christlichen Länder. Dies liegt im irreligiösen Geist der Zeit. … Denn da die einfache und 

vernünftige religiöse Wahrheit, die wir hier anstelle der kirchlichen Verwirrungen vorzulegen suchen – um 

die Menschen dadurch aus dem Strom der Religionslosigkeit zu retten, der jetzt die Mehrheit mit sich fort-

reißt und den die Kirche nicht aufzuhalten vermag –, entweder unmittelbar die Lehre Christi ist oder mit ihr 

und ihrem Geist übereinstimmt, würde es bedeuten, Christus erneut zu kreuzigen, wenn man diese 

 

10 Schwanenflügel zufolge hatte sich bereits 1841 „ein Familienmitglied“ („Magnus Eirikson“, S. 285) – vermutlich 
Eiríkssons Bruder Jón – ohne Eiríkssons Wissen erfolgreich um eine gute Pfarrstelle für Magnús in Ostisland be-
worben; Eiríksson lehnte dieses Angebot ab. 
11 Siehe Gerhard Schreiber, „Like a Voice in the Wilderness: Magnús Eiríksson’s Tenacious Critique of Marten-
sen—and Martensen’s Lofty Silence“, in: Hans Lassen Martensen. Theologian, Philosopher and Social Critic, hg. 
von Jon Stewart, Kopenhagen: Museum Tusculanum Press 2012 (Danish Golden Age Studies, Bd. 6), S. 155–191, 
hier S. 158–167. 

DOI: 10.24405/23783



6 

 

Gerhard Schreiber, Magnús Eiríksson: Internationale Bibliographie, Hamburg 2026 

heilbringende Wahrheit verleugnete, die nun aufs Neue hervorgebracht wird, nachdem sie so lange durch 

die Kirche entstellt und unterdrückt worden ist. Und diejenigen, die dies jetzt tun, werden, wohlgemerkt, 

nicht weniger schuldig sein als jene, die es zum ersten Mal taten; vielmehr werden ihre Sünde und ihre 

Schuld in Wahrheit weit größer sein.12 

Gegenüber der Vergöttlichung der Menschheit, die sich für ihn in der Lehre von der Göttlich-

keit Christi ausdrückte, betonte Eiríksson die wesentliche Einheit Gottes und die Rolle Jesu als 

eines bloßen Propheten und Lehrers. Ziel von Eiríkssons „Reformation“ sollte eine neue, „ver-

nünftige Religion“ sein, durch und durch geprägt von Gedanken- und Gewissensfreiheit in Fra-

gen der Religion sowie von einer positiv verstandenen „Einfalt“ und „Nächstenliebe“.13 

In Dänemark riefen Eiríkssons Schriften insgesamt ein breites Spektrum von Reaktionen 

hervor, vor allem in Gestalt anonymer oder pseudonymer Rezensionen und Artikel. Der Ton 

reichte von radikaler Ablehnung am einen Ende über ein breites Mittelfeld mehr oder weniger 

wohlwollender Besprechungen bis hin zu offenen Sympathiebekundungen für Eiríksson und 

seine Botschaft am anderen Ende. Die führenden kirchlichen Gestalten und Theologen in Ko-

penhagen achteten jedoch tunlichst darauf, weder Eiríksson noch seine Gedanken zum Ge-

genstand einer öffentlichen Debatte zu machen.14 Im Gegensatz zur ambivalenten Aufnahme 

 

12 Magnús Eiríksson, Paulus og Christus eller Pauli Lære om Retfærdiggjørelsen sammenlignet med Christi Lære 
om Syndsforladelsen, tilligemed nogle Bemærkninger om andre paulinske Lærdomme m. M., Kopenhagen: 
Magnús Eiríksson 1871, S. XXIX–XXX (ohne Hervorhebungen). 
13 Siehe Gerhard Schreiber, „Magnús Eiríksson: An Opponent of Martensen and an Unwelcome Ally of Kierke-
gaard,“ in: Kierkegaard and His Danish Contemporaries, Teil 2, Theology, hg. von Jon Stewart, Aldershot: Ashgate 
2009 (Kierkegaard Research: Sources, Reception and Resources, Bd. 7), S. 49–94, hier S. 68–70 sowie Friedrich 
Hauschildt, „Magnús Eiríksson’s Understanding of Christian Love for Our Neighbor,“ in: Magnús Eiríksson. A For-
gotten Contemporary of Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Kopenhagen: Museum Tuscu-
lanum Press 2017 (Danish Golden Age Studies, Bd. 10), S. 267–291. 
14 Magnús Eiríksson, Dr. Martensens trykte moralske Paragrapher, eller det saakaldte „Grundrids til 
Moralphilosophiens System af Dr. Hans Martensen,“ i dets forvirrede, idealistisk–metaphysiske og phantastisk–
speculative, Religion og Christendom undergravende, fatalistiske, pantheistiske og selvforguderiske Væsen, 
Kopenhagen: H. C. Klein 1846, S. II. Siehe auch Eiríkssons rückblickenden Bericht in „Min Forfattervirksomhed“, 
in: Flyvende Blade for Literatur, Kunst, og Samfundsspørgsmaal, Bde. 1–3, hg. von Vilhelm Møller, Kopenhagen: 
Peter Bjørnbaks Forlag 1874–75, Bd. 3, Nr. 11 [12. Juni 1875], S. 81–83, Nr. 12 [19. Juni 1875], S. 90–93, und Nr. 
13 [26. Juni 1875], S. 100–104, wo er erklärt, seine „Gegner, die stets den Eindruck machten, sich vor meinen 
Schriften zu fürchten, versuchten immer, sie totzuschweigen“ (S. 81). Dieses fortgesetzte Schweigen der „Zustän-
digen“ (so eine anonyme Rezension von Eiríkssons Buch Jøder og Christne [1873] in Dagens Nyheder, 1873, Nr. 
113, 28. April) wurde von Eiríkssons Befürwortern wie Gegnern gleichermaßen kritisiert. Bereits im Entwurf 
„Selbstverteidigung gegen unbefugte Anerkennung“ von Mitte November 1846, mit dem Kierkegaard Eiríkssons 
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in Dänemark war die Rezeption in seiner isländischen Heimat nahezu einhellig kritisch,15 nicht 

selten begleitet von drohender und verletzender Sprache.16 In Schweden dagegen fiel Eiríks-

sons Denken auf fruchtbareren Boden, nicht zuletzt aufgrund des freidenkerischen Pastors 

Nils Johan Ekdahl (1799–1870),17 der zwei Bücher Eiríkssons ins Schwedische übersetzte. 

1878 wurden Eiríksson sogar Mittel bereitgestellt, um kurz nach Island zurückzukehren – in 

jene Heimat, die er seit der Sommerreise von 1837 nicht mehr gesehen hatte und deren Be-

such er immer wieder hatte aufschieben müssen, bis seine nachlassende Gesundheit eine sol-

che Reise schließlich vollends unmöglich machte. Nach seinem Tod am 3. Juli 1881 im Fre-

derik–Hospital in Kopenhagen errichteten seine Freunde auf seinem – inzwischen aufgelasse-

nen – Grab auf dem Garnisonsfriedhof eine Büste, die später entfernt und nach Island ver-

bracht wurde (s. Abbildung 1). 

 

Lob (in dessen 1846 erschienenem Buch Dr. Martensens trykte moralske Paragrapher) für Kierkegaards Nach-
schrift als ausgezeichnete Kritik an Martensens spekulativer Theologie entgegentreten wollte, sprach Kier-
kegaard von einem „Missbrauch der Polemik des Schweigens“, mittels dessen „die Elite … ihn [d. h. Eiríksson] 
vernichten wollte“ (Pap. VII–1 B 88, S. 287–98, hier Pap. VII–1 B 88, S. 294). Zu Kierkegaards tiefem Unbehagen 
gegenüber Eiríkssons „unautorisiertem“ Lob siehe Schreiber, „Magnús Eiríksson: An Opponent of Martensen and 
an Unwelcome Ally of Kierkegaard“, S. 71–81 und S. 86–90. 
15 Siehe Abschnitte I und II des Beitrags zur isländischen Rezeption Eiríkssons von Vilhjálmur Árnason und Jón 
Bragi Pálsson, „Iceland: ‚Neglect and Misunderstanding‘: The Reception of Kierkegaard in Iceland,“ in Kier-
kegaard’s International Reception, Teil I, Northern and Western Europe, hg. von Jon Stewart, Aldershot: Ashgate 
2009 (Kierkegaard Research: Sources, Reception and Resources, Bd. 8), S. 219–236, bes. S. 221–230. 
16 Siehe etwa Stephen Hole Fritchman, Men of Liberty. Ten Unitarian Pioneers, Boston: Beacon Press 1944, S. 
163–180, hier S. 171: Eiríksson „wurde von seinen Verleumdern ‚Magnus, die Schlangenzunge‘ genannt. Ein Pfar-
rer aus Island [d. h. Jón Þórðarson Thoroddsen (1818–1868)] rief: ‚Der Teufel besitzt diesen Antichristen. Wo sind 
die Behörden, dass sie diesen modernen Arius nicht verbrennen, wie die Männer in Genf Servet verbrannten?‘ 
Dann, im Gedanken, er sei vielleicht zu heftig oder womöglich unklug gewesen, fügte er hinzu: ‚Zumindest könn-
ten seine Bücher verbrannt und er selbst lebenslang verbannt werden‘“; vgl. „J. Þ. Th.“ [Jón Þórðarson 
Thoroddsen], „NOKKUR ORÐ um Magnús Eiríksson og stóru bókina“, Íslendingur, Bd. 4, 1865, Nr. 12 vom 22. Juni, 
S. 89–90, hier S. 90. Siehe auch Gudmundur Bjorn Thorbjornsson, „Is John John and Jesus God? On the Theolog-
ical Dogfight of Magnús Eiríksson and the Catholic Church in Iceland,“ in: Magnús Eiríksson. A Forgotten Contem-
porary of Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Kopenhagen: Museum Tusculanum Press 
2017 (Danish Golden Age Studies, Bd. 10), S. 235–266. 
17 Siehe Harald Ossian Wieselgren, „Ekdahl, Nils Johan“, in: Nordisk familjebok. Konversationslexikon och re-
alencyklopedi, Bde. 1–20, hg. von Nils Lindner, Stockholm: Gernandts boktryckeri–aktiebolag 1876–1899; Bd. 4, 
1881, Sp. 294f. Ein Beispiel für Eiríkssons häufig wiederholtes Lob Ekdahls und seiner „Wahrheitsliebe“ findet 
sich im Vorwort zu Magnús Eiríksson, Gud og Reformatoren. En religiøs Idee. Samt nogle Bemærkninger om de 
kirkelige Tilstande, Dr. S. Kierkegaard og Forfatteren, Kopenhagen: J. H. Schubothe 1866, S. III–XXXII, hier 
besonders S. V–VI. 
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Abbildung 1: Eiríkssons Grab auf dem Garnisons Kirkegård, Kopenhagen. 

[Quelle: Ágúst H. Bjarnason, „Um Magnús Eiríksson,“ Skírnir, Bd. 98, 1924, Blatt zw. S. 40 und S. 41] 
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Im Allgemeinen wurde Eiríksson von denen, die ihn kannten, als außerordentlich hilfsbe-

reiter Mensch charakterisiert, was sich auch in der Anrede als „Frater“ („Bruder“) zeigte.18 In 

theologischen Fragen jedoch war er von der Richtigkeit der eigenen Position so sehr über-

zeugt, dass er lieber die soziale Isolation und persönliche Entbehrungen in Kauf nahm, als seine 

Überzeugung preiszugeben. „Es spricht für seine außerordentliche sittliche Kraft, dass er nie-

mals aufgeben konnte, was er als Wahrheit und Gerechtigkeit ansah. Dazu war seine Natur zu 

schlicht, seine Seele zu sehr von Aufrichtigkeit erfüllt.“19 

Mit seiner Gesellschafts–, Politik– und Religionskritik fand Eiríksson freilich nie wirklich Ge-

hör. Auch seine viel diskutierte und im Allgemeinen positiv aufgenommene Abhandlung Über 

Baptisten und Kindertaufe (1844),20 in der er öffentlich gegen die Unterdrückung der Baptis-

tengemeinde in den 1840er Jahren durch den dänischen Staat und die dänische Kirche sowie 

gegen die Praxis der Zwangstaufe baptistischer Kinder protestieren wollte,21 löste keine theo-

logische Diskussion aus. Ein Zeugnis seines insgesamt sehr bescheidenen Erfolgs als religiöser 

Schriftsteller, der später seine eigenen Bücher an seiner Haustür verkaufen musste,22 liegt 

 

18 So etwa kein Geringerer als Jón Sigurðsson, Bréf Jóns Sigurðssonar. Úrval, hg. von Jón Jensson und Þorleifur H. 
Bjarnason, Reykjavík: Hið íslenska bókmenntafélag 1911, S. 231, S. 252 und S. 374. Siehe ferner Eiríkur Albertsson, 
Magnús Eiríksson. Guðfræði hans og trúarlíf, Dissertation, Háskóli Íslands, Reykjavík 1938, S. 39. Auch verschie-
dene Briefe von Freunden und Bekannten an Magnús Eiríksson verwendeten schlicht „Frater“ („Bruder“) als An-
rede; siehe Lbs. 302–305, fol. (ID 282–285), und Lbs. 1238, 4to (ID 1561), Handschriftenabteilung der National- 
und Universitätsbibliothek Islands. 
19 Schwanenflügel, „Magnus Eirikson“, S. 283f. (Hervorhebungen entfernt). 
20 Magnús Eiríksson, Om Baptister og Barnedaab, samt flere Momenter af Den kirkelige og speculative 
Christendom, Kopenhagen: P. G. Philipsen 1844. Siehe die überwiegend positiven Rezensionen von Carl Emil 
Scharling und Christian Thorning Engelstoft in Theologisk Tidsskrift, Bd. 8, 1844, S. 399–404; von Anonymus in 
Fædrelandet, 1844, Nr. 1572 und Nr. 1590–1591; von „Th. G. R.“ in Kjøbenhavnsposten, 1844, Nr. 92 vom 20. 
April; von „En Lægmand i den angrebne danske Statskirke“ in Kjøbenhavnsposten, 1844, Nr. 104 vom 6. Mai; von 
Anonymus in Allgemeine Literatur-Zeitung, 1845, Bd. 2, Nr. 246 (November), Sp. 777–784; Nr. 247 (November), 
Sp. 785–792; Nr. 248 (November), Sp. 795–800; und von Anonymus in Aarhuus Stifts-Tidende, 1844, Nr. 89 vom 
21. Mai. Für eine kritischere Rezension siehe Ludvig Nicolaus Helveg in For Literatur og Kritik, Bd. 2, 1844, S. 305–
314. 
21 Siehe Schreiber, „Like a Voice in the Wilderness“, S. 158–167. 
22 Siehe Schwanenflügel, „Magnus Eirikson“, S. 294. 
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auch darin, dass – mit einer einzigen Ausnahme23 – keines seiner Werke zu seinen Lebzeiten 

ausverkauft wurde. Nach seinem Tod befanden sich in seiner Privatbibliothek zum Zeitpunkt 

ihrer Versteigerung Ende September 1881 noch zahlreiche Eigenexemplare seiner Werke.24 

Man muss demnach konstatieren, „dass er, der sein ganzes Leben so streng und ehrlich 

und mit einer so unbeugsamen Überzeugung arbeitete, dennoch eine so geringe Wirkung 

hatte, ja hier zu Hause [d. h. in Dänemark] beinahe gar keine!“25 1877 schloss der Literaturhis-

toriker Hermann Heinrich Louis Schwanenflügel (1844–1921) nicht ohne einen Anflug von Be-

dauern: „Wir müssen erkennen, dass Magnus Eiríkssons Zeit noch nicht gekommen ist.“26 Als 

Eiríksson wenige Jahre später starb, geschah dies „als eine theologisch unbedeutende Ge-

stalt“.27 In scharfem Gegensatz zu den Schriften anderer Dichter und Denker des dänischen 

Goldenen Zeitalters, vor allem zu Kierkegaards Schriften, geriet Eiríkssons umfangreiches 

Werk nach seinem Tod bald in Vergessenheit: „Sein Schicksal war es, ungehört zu bleiben und 

dann rasch vergessen zu werden.“28 

 

23 Gemeint ist die Schrift Hvem har Ret: Grundtvigianerne eller deres Modstandere? og Hvad har Christus befalet 
om Daaben? Nogle orienterende Bemærkninger, Kopenhagen: E. L. Thaarup 1863, die noch im selben Jahr eine 
zweite Auflage erlebte. 
24 Nach dem Auktionskatalog von Eiríkssons Bibliothek enthielt sie beispielsweise noch 553 Exemplare von Er 
Johannes–Evangeliet et apostolisk og ægte Evangelium og er dets Lære om Guds Menneskevorden en sand og 
christelig Lære? (1864), 93 Exemplare von Kunne vi elske Næsten som os selv? (1870), 78 Exemplare von Om 
Bønnens Virkning og dens Forhold til Guds Uforanderlighed (1870), 74 Exemplare von Paulus og Christus eller 
Pauli Lære om Retfærdiggjørelsen (1871), 81 Exemplare von Jøder og Christne (1873) und 387 Exemplare von 
Herr A. Pedrin og Christendommen (1874), vgl. Gerhard Schreiber, Magnús Eiríkssons Bibliothek. Rekonstruktion 
des Auktionskatalogs von 1881, Hamburg: HSU 2026. Selbst von Eiríkssons Erstlingsschrift Om Baptister og 
Barnedaab (1844) befanden sich noch 84 Exemplare in seiner eigenen Bibliothek; noch in „Min Forfattervirksom-
hed“ (1875) weist Eiríksson darauf hin, dass die Restexemplare zu einem reduzierten Preis erworben werden 
können (vgl. Gerhard Schreiber, „Magnús Eiríksson: ‚Meine Schriftstellertätigkeit‘ – Übersetzung und Kommen-
tar“, Kierkegaard Studies Yearbook, Bd. 30, 2025, S. 373–405, hier S. 382, Anm.). Zudem gibt es Berichte über 
Verbrennungen von Eiríkssons Büchern, vgl. etwa Fritchman, Men of Liberty, S. 172. 
25 Hans Sofus Vodskov, „Magnus Eiriksson“, in: ders., Spredte Studier, Kopenhagen: Gyldendalske Boghandels 
Forlag (F. Hegel & Søn) 1884, S. 31–40, hier S. 31. 
26 Schwanenflügel, „Magnus Eirikson“, S. 294. 
27 Julia Watkin, „Eiríksson, Magnus“, in: dies., Historical Dictionary of Kierkegaard’s Philosophy, Lanham und Lon-
don: Scarecrow Press 2001, S. 69–72, hier S. 70. 
28 Carl Henrik Koch, „En ihærdig kritiker: Magnús Eiríksson“, in: ders., Den danske idealisme. 1800–1880, Kopen-
hagen: Gyldendal 2004, S. 292–298, hier S. 298. 
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In gewissem Sinne trug Eiríksson selbst zu diesem Schicksal bei. Die übermäßige Schärfe 

und der polemische Duktus seiner Schriften schwächten nicht nur die argumentative Substanz 

und Überzeugungskraft seiner Positionen, sondern ließen auch die höheren Ziele und Motive, 

von denen sie getragen waren, in den Hintergrund treten. Deutlich zeigt sich dies etwa in Über 

Baptisten und Kindertaufe (1844): Eiríkssons Anliegen – für die verfolgten Baptisten einzutre-

ten und Intoleranz in Religions- und Glaubensfragen als Zeichen geistiger Schwäche öffentlich 

zurückzuweisen – wird leicht von seiner Polemik gegen Martensen überschattet. Der Litera-

turkritiker und Religionshistoriker Hans Sofus Vodskov (1846–1910) kommt in seinem Nachruf 

auf Eiríksson denn auch nicht ohne Berechtigung zu folgendem Urteil: 

Das Geistreiche und Hervorragende an Kierkegaard bewunderte er nicht; es war ihm vielmehr ein Ärgernis. 

In seinen Schriften findet sich kein Anzeichen dafür, dass je ein begeistertes dichterisches Wort, ein großer 

historischer oder wissenschaftlicher Gedanke seinen Geist ergriffen hätte; die Religion scheint buchstäblich 

sein Ein und Alles gewesen zu sein. Dem entsprach seine Form: Selbst dort, wo der Inhalt höchst gelehrt 

war und ein hohes Maß an Bildung verlangte, um verstanden zu werden, trug sein Stil doch weiterhin das 

Gepräge des gemeinen Mannes: gleichförmige, farblose Darstellung, lange ermüdende Wiederholungen 

und kindliche Mittel, die Dinge klarzumachen, etwa Fettdruck in verschiedenen Größen, der auf jeder Seite 

verwendet wurde, oder sogar ein Zusatz unter der Zeile: „NB. Dieser Punkt ist sehr wichtig.“29 

Die Radikalisierung von Eiríkssons Position, die seit 1851 einsetzte, machte – wie die oben 

zitierte Passage aus Paulus und Christus deutlich zeigt – eine vernünftige öffentliche Debatte 

mit Eiríksson für die kirchlichen Autoritäten bald gänzlich unmöglich. Eiríkssons erbitterte Po-

lemik und seine provokativen Schmähungen gegen die Theologie und Kirche seiner Zeit ver-

decken oft sein konsequentes Bemühen, in seinen Schriften immer wieder die vernünftige, 

praktische und tolerante Seite des Christentums hervorzuheben und auch auf dem Gebiet der 

Religion für Freiheit und Geschwisterlichkeit einzutreten. Leicht wird übersehen, dass 

 

29 Vodskov, „Magnus Eiriksson“, S. 36. Was den Zusatz betrifft, bezieht sich Vodskov vermutlich auf das Inhalts-
verzeichnis von Eiríkssons Schrift Über Baptisten und Kindertaufe (1844); siehe Om Baptister og Barnedaab, S. 
CX. 
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Eiríksson in vielerlei Hinsicht bemerkenswerte Ansichten, Gedanken und Ideen formulierte 

und in ganz unterschiedlichen Zusammenhängen eine Vorreiterrolle übernahm.30 

Eiríkssons Buch Ist der Glaube ein Paradox und „kraft des Absurden“? (1850),31 veröffent-

licht unter dem Pseudonym Theophilus Nicolaus, kann als die erste Monographie über Kier-

kegaard überhaupt gelten. Darin vertiefte Eiríksson seine allgemeine, abstrakte Kritik an Kier-

kegaards Glaubensverständnis in Furcht und Zittern (1843), die er bereits 1846 in seiner Ab-

handlung Glaube, Aberglaube und Unglaube formuliert hatte.32 Zugleich bot er eine detail-

lierte Replik auf die Darstellung Abrahams in Furcht und Zittern (Kapitel 1) sowie eine alterna-

tive Deutung des Gleichnisses von Johannes de silentios „Ritter des Glaubens“ und der „Prin-

zessin“ (Kapitel 2). Darüber hinaus bezog er auch Kierkegaards Climacus-Schriften Philosophi-

sche Brocken (1844) und Abschließende unwissenschaftliche Nachschrift (1846) in seine Argu-

mentation ein: Auch sie, so Eiríksson, stellten den christlichen Glauben als einen Glauben 

„kraft des Absurden“ dar, insofern Climacus „das Absurde“, kraft dessen der Glaube existiert, 

mit „dem Paradox“ identifiziert – der Menschwerdung Gottes in Jesus Christus (Kapitel 3). 

In Kierkegaards Entwürfen zu Antworten auf Eiríkssons Kritik33 finden sich mehrere wich-

tige und bemerkenswerte Aussagen: nicht nur zur Bedeutung „des Absurden“ und „des Para-

doxen“, sondern auch zu den Perspektiven der Ausführungen von Johannes de silentio und 

 

30 Vgl. Gerhard Schreiber, „Vordenker wider Willen. Der dogmatische Standpunkt Magnús Eiríkssons,“ in: 
JHMTh/ZNThG, Bd. 31(2), 2024, S. 189–214. 
31 [Theophilus Nicolaus], Er Troen et Paradox og „i Kraft af det Absurde“? et Spørgsmaal foranlediget ved „Frygt 
og Bæven, af Johannes de silentio“, besvaret ved Hjelp af en Troes–Ridders fortrolige Meddelelser, til fælles 
Opbyggelse for Jøder, Christne og Muhamedanere, af bemeldte Troes–Ridders Broder, Kopenhagen: Chr. Steen 
& Søn 1850; vgl. dazu Gerhard Schreiber, „‚Gedankenkreuz‘. Magnús Eiríkssons Kritik an Kierkegaards Glaubens-
verständnis – Einführung und Übersetzung“, Kierkegaard Studies Yearbook, Bd. 31, 2026 (im Erscheinen). 
32 Magnús Eiríksson, Tro, Overtro og Vantro, i deres Forhold til Fornuft og Forstand, samt til hinanden indbyrdes, 
Kopenhagen: H. C. Klein 1846; vgl. dazu Gerhard Schreiber, „Magnús Eiríksson: ‚Meine Schriftstellertätigkeit‘ – 
Übersetzung und Kommentar,“ Kierkegaard Studies Yearbook, Bd. 30, 2025, S. 373–405, hier S. 382–385. 
33 Siehe SKS 23, 176f., NB17:19; SKS 23, 177f., NB17:21; SKS 23, 182f., NB17:28; SKS 23, 197f., NB17:50; Pap. X–
6 B 68–69; Pap. X–6 B 70–71; Pap. X–6 B 72–76; Pap. X–6 B 77; Pap. X–6 B 78–81; Pap. X–6 B 82; Pap. X–6 B 128, 
S. 170f; Pap. X–6 B 129, S. 171f. Kierkegaards Entwürfe zu einer Replik auf Eiríksson finden sich vollständig über-
setzt bei Gerhard Schreiber, „Kierkegaards Auseinandersetzung mit Magnús Eiríksson: Werkstattbericht und 
Übersetzung“, Kierkegaard Studies Yearbook, Bd. 29, 2024, S. 229–266. 
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Johannes Climacus, da beide Pseudonyme außerhalb des Glaubens stehen.34 Die Bedeutung 

von Eiríkssons Abhandlung wurde zuerst von Michael Theunissen und Wilfried Greve erkannt, 

die sie in ihren Materialien zur Philosophie Søren Kierkegaards (1979) in kurzen Auszügen in 

deutscher Sprache zugänglich machten und mit erläuternden Anmerkungen versahen.35 

Eiríkssons spätere Schrift Können wir den Nächsten lieben wie uns selbst? (1870)36 kann 

zudem als erster Kommentar zu Kierkegaards Ethik gelten, wie sie in Taten der Liebe (1847) 

entfaltet wird.37 In der Auseinandersetzung mit Kierkegaards Liebesbegriff entwickelt Eiríks-

son seine eigene Deutung der christlichen Idee der Liebe, die in bestimmten Aspekten spätere 

Interpretationen Kierkegaards durch Theodor W. Adorno (1903–1969) und Knud Ejler 

Løgstrup (1905–1981) antizipiert.38 

Auf politischem Gebiet finden sich bemerkenswert progressive Aussagen in Eiríkssons 

Briefen an Clara Raphael (1851).39 In diesem unter dem Pseudonym Theodor Immanuel 

 

34 Siehe Cornelio Fabro, „Faith and Reason in Kierkegaard’s Dialectic“, in: A Kierkegaard Critique: An International 
Selection of Essays Interpreting Kierkegaard, hg. von Howard Albert Johnson und Niels Thulstrup, New York: Har-
per and Brothers 1962, S. 156–206, hier S. 174–185; Olivier Cauly, „La foi est–elle un paradoxe ou ‘une vertu de 
l’absurde’? À propos d’une critique de Magnus Eiriksson (Theophilus Nicolaus)“, Kairos. Revue de la Faculté de 
Philosophie de l’Université de Toulouse, Bd. 10, 1997, S. 99–114; Jóhanna Þráinsdóttir, „Er trúin þverstæða? 
Gagnrýni Magnúsar Eiríkssonar á trúarskoðunum Kierkegaards í Ugg og ótta“, Tímarit Máls og menningar, Bd. 
61, 2000, S. 35–45; Gerhard Schreiber, „Ist der Glaube ein Paradox und ‘kraft des Absurden’? – Kierkegaards 
Auseinandersetzung mit Magnús Eiríksson“, in: Kierkegaard and Faith, hg. von Roman Králik u. a., Šaľa und Mex-
ico City: Sociedad Iberoamericana de Estudios Kierkegaardianos 2008, S. 34–47; Schreiber, „Magnús Eiríksson: 
An Opponent of Martensen and an Unwelcome Ally of Kierkegaard“, S. 75–86; siehe Roe Fremstedal, „Faith Nei-
ther Absurd Nor Irrational: The Neglected Reply to Eiríksson“, in: Kierkegaard on Self, Ethics, and Religion: Purity 
or Despair, Cambridge: Cambridge University Press 2022, S. 193–211. 
35 Magnús Eiríksson, „Ist der Glaube ein Paradox oder ‘in kraft des Absurden’?“, übers. von Wilfried Greve, in: 
Materialien zur Philosophie Søren Kierkegaards, hg. von Michael Theunissen und Wilfried Greve, Frankfurt: Suhr-
kamp 1979 (suhrkamp taschenbuch wissenschaft, Bd. 241), S. 147–160. 
36 Magnús Eiríksson, Kunne vi elske Næsten som os selv? Nogle tildeels nye Tanker om Kjærligheden samt flere 
derhen hørende Skriftsteder, Kopenhagen: Paa Forfatterens Forlag 1870. Bereits Tonny Aagaard Olesen, „The 
Obscure Kierkegaard. One Hundred Years of Postscript Commentary“, Kierkegaard Studies Yearbook, 2005, S. 
314–338, wies auf Eiríkssons Buch hin, allerdings als „another example of an uncomprehending reader“ (S. 318). 
37 Søren Kierkegaard, Kjerlighedens Gjerninger. Nogle christelige Overveielser i Talers Form, Bde. 1–2, 
Kopenhagen: C. A. Reitzel 1847. 
38 Vgl. Friedrich Hauschildt, „Magnús Eiríksson’s Understanding of Christian Love for Our Neighbor“, in: Magnús 
Eiríksson. A Forgotten Contemporary of Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Kopenhagen: 
Museum Tusculanum Press 2017 (Danish Golden Age Studies, Bd. 10), S. 267–291. 
39 Magnús Eiríksson [Theodor Immanuel], Breve til Clara Raphael, Kopenhagen: C. A. Reitzel 1851. 
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erschienenen Briefroman griff Eiríksson in die sogenannte Clara-Raphael-Fehde ein40 und ent-

wickelte Argumente zur Verteidigung der Rechte und der Emanzipation der Frauen, die jenen 

ähneln, die John Stuart Mill (1806–1873) fast zwei Jahrzehnte später in Die Unterwerfung der 

Frauen (1869) vorbrachte.41 

Theologiegeschichtlich wäre eine Untersuchung von Eiríkssons Darstellung der Entwick-

lung der Kirche im nachapostolischen Zeitalter in seinen späteren Schriften wünschenswert, 

eine Entwicklung, die er als Prozess der Entfremdung vom Christentum und dessen Verzerrung 

charakterisiert. Hier fühlt man sich an Franz Camille Overbecks (1837–1905) Unterscheidung 

zwischen der „menschlichen Religion Christi“ und „den historisch gewordenen Formen des 

Christenthums“42 sowie an Adolf von Harnacks (1851–1930) Darstellung eines „undogmati-

schen Christentums“43 erinnert. Eine gründliche Untersuchung dieses Gegenstands steht 

ebenso noch aus wie eine umfassende Analyse von Eiríkssons später theologischer Position 

und seiner Bibelexegese. 

Dasselbe gilt für eine detaillierte Untersuchung der Rezeption von Eiríkssons späteren 

Schriften. Angesichts seiner kritischen Haltung gegenüber der Trinitätslehre und der Lehre von 

der Göttlichkeit Christi, denen er die wesentliche Einheit Gottes und die Rolle Jesu als eines 

bloßen Propheten und Lehrers entgegenstellte, sowie angesichts seines fortgesetzten 

 

40 Siehe Katalin Nun, Women of the Danish Golden Age: Literature, Theater and the Emancipation of Women, 
Kopenhagen: Museum Tusculanum Press 2013 (Danish Golden Age Studies, Bd. 8), S. 85–129. 
41 John Stuart Mill, The Subjection of Women, London: Longmans, Green, Reader, and Dyer 1869. Dazu siehe 
Bjarnason, „Um Magnús Eiríksson“, S. 55–58; Albertsson, Magnús Eiríksson, S. 105–120; Jóhanna Þráinsdóttir, 
„Gleymdur liðsmaður kvenna. Um Magnús Eiríksson, guðfræðing og rithöfund, og framlag hans til frelsisbaráttu 
kvenna“, Menningarblað. Lesbók Morgunblaðsins, 10. Mai 1997, S. 4f. Siehe Sigríður Þorgeirsdóttir, 
“Emancipatory and Eroticist Philosophies of Women: Magnús Eiríksson’s and Søren Kierkegaard’s Positions in the 
Controversy about Mathilde Fibiger’s Clara Raphael”, in: Magnús Eiríksson. A Forgotten Contemporary of 
Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Kopenhagen: Museum Tusculanum Press 2017 (Danish 
Golden Age Studies, Bd. 10), S. 215–231. 
42 Franz Overbeck, Ueber die Christlichkeit unserer heutigen Theologie. Streit- und Friedensschrift, Leipzig: W. E. 
Fritzsch 1873, S. 44 u. S. 42. 
43 Vgl. Gerhard Schreiber, „Vordenker wider Willen. Der dogmatische Standpunkt Magnús Eiríkssons“, in: 
JHMTh/ZNThG, Bd. 31(2), 2024, S. 189–214, hier S. 206–211. 
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Beharrens auf der Rationalität des christlichen Glaubens und auf Gedanken– und Gewissens-

freiheit in Religionsfragen überrascht es nicht, dass Eiríksson häufig als „Pionier“ oder „Vor-

läufer“ der unitarischen Bewegung in Dänemark bezeichnet wird.44 Ágúst Hákonarson Bjar-

nason (1875–1952), Professor für Philosophie an der 1911 gegründeten Universität Island und 

zwischen 1918 und 1928 deren Rektor, erklärte in einem im Mai 1923 an der Harvard Univer-

sity gehaltenen Vortrag sogar, Magnús Eiríksson sei „der allererste isländische Unitarier, viel-

leicht der erste entschiedene Unitarier in ganz Skandinavien“45 gewesen. 

Diese wenigen Beispiele zeigen, wie bedauerlich das Fehlen einer eingehenden Auseinan-

dersetzung mit Eiríksson ist. Die vorliegende Bibliographie versteht sich als erster Schritt, eine 

solche Auseinandersetzung auch im deutschsprachigen Raum anzustoßen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

44 Siehe Schreiber, „Like a Voice in the Wilderness“, S. 190f. 
45 Ágúst Hákonarson Bjarnason, „Magnus Eiriksson, the first Icelandic Unitarian“, hg. von Stefan M. Jonasson, in: 
Magnús Eiríksson. A Forgotten Contemporary of Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Ko-
penhagen: Museum Tusculanum Press 2017 (Danish Golden Age Studies, Bd. 10), S. 295–323, hier S. 298. Ferner 
– vorsichtiger als in der Harvard–Vorlesung – Bjarnason, „Um Magnús Eiríksson“, S. 42 und S. 50f. 
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Abbildung 2: Magnús Eiríksson (1806–1881)  

[Foto: Carl Peter Herman Most, um 1863. Privatsammlung.  
Mit freundlicher Genehmigung von Aðalsteinn Garðarsson.] 

DOI: 10.24405/23783



17 

 

Gerhard Schreiber, Magnús Eiríksson: Internationale Bibliographie, Hamburg 2026 
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2.1 Veröffentlichungen46 

„Hinar helztu bækr útkomnar í Kaupmannahöfn, árið 1834“ [Die wichtigsten 1834 in Kopenhagen 

erschienenen Bücher], Skírnir, Bd. 9, 1835, S. 96–103. 

(übers. mit Ólafur Indriðason, Konráð Gíslason und Ólafur Pálsson) Gerhard Peter Brammer, 

Lýsing Landsins helga á Krists dögum, gefin út af enu íslenzka Bókmenntafélagi. Með 

steinprentaðri landsmynd [Beschreibung des Heiligen Landes zur Zeit Christi, herausgegeben von der 

Isländischen Literaturgesellschaft. Mit lithographierter Landkarte], Kopenhagen: Hið íslenska bók-

menntafélag, 1842. Umfang: [4], 148 S., [1] Kartenbl. 

„Præsterne paa Island“ [Die Pfarrer auf Island], Den Berlingske Tidendes Søndagsblad, 1842, Nr. 

11 vom 27. März und Nr. 12 vom 3. April. 

[Erinnerung an/Nachruf auf Þorbjörg Stefánsdóttir], Skírnir, Bd. 16, 1842, S. 132–133. 

(hg. mit anderen) Ný Félagsrit, gefin út af nokkrum Íslendíngum [Neue Gesellschaftsschriften, her-

ausgegeben von einigen Isländern], Bd. 2–16, Kopenhagen: Salomon und L. Klein, 1842–1856. 

 

46 Wiederholt wird Eiríksson die unter dem Namen bzw. Pseudonym „Lars Maagensen“ veröffentlichte 
achtseitige Schrift En liden Epistel til Hvidtølsbrygger Hans Mikkelsen, i Kallundborg, indeholdende en chemisk 
Undersøgelse af hans „Hvidtøl“, Kopenhagen: Møllers Boghandel 1852 (2. Aufl. 1852), zugeschrieben; vgl. Edvard 
Collin, Anonymer og Pseudonymer i den danske, norske og islandske Literatur samt i fremmede Literaturer, 
forsaavidt disse omhandle nordiske forhold, fra de ældste tider indtil aaret 1860, Kopenhagen: J. Lund 1869, S. 
135; Emil Ottokar Weller, Lexicon Pseudonymorum. Wörterbuch der Pseudonymen aller Zeiten und Völker, oder 
Verzeichniss jener Autoren, die sich falscher Namen bedienten, 2., verbesserte und vermehrte Aufl., Regensburg: 
Coppenrath 1886, S. 336; Balder Vermund Aage Erichsen und Alfred Krarup, Dansk historisk bibliografi. Systema-
tisk fortegnelse over bidrag til Danmarks historie til udgangen af 1912, Bd. 1–3, Kopenhagen: Gad 1917–1927, 
Bd. 1, S. 266, Nr. 4569; Index bio–bibliographicus notorum hominum, hg. von Jean–Pierre Lobies u. a., Pars C: 
Corpus alphabeticum, I: Sectio generalis, Supplementum, Bd. 99,7, hg. von Susanna Wand, Osnabrück: Biblio–
Verlag 2003, S. 618. Entsprechendes gilt für die sechzehnseitige, unter dem Pseudonym „Adam Homo“ erschie-
nene Schrift Epistel eller Sendebrev til Den Herre „Intrepidus“ (?) angaaende H. M. Kongens Ægteskab og Reise i 
Jydernes Land, Kopenhagen: Zuschlags Boghandling 1852; vgl. Weller, Lexicon Pseudonymorum, 2. Aufl., S. 4; 
Erichsen und Krarup, Dansk historisk bibliografi, Bd. 1, S. 265, Nr. 4546; Index bio–bibliographicus notorum homi-
num, Bd. 99,7, S. 618. Zu erwähnen ist allerdings, dass beide Schriften im Auktionskatalog von Eiríkssons Biblio-
thek nicht verzeichnet werden — anders als sämtliche sonstigen Schriften Eiríkssons; vgl. Gerhard Schreiber, 
Magnús Eiríkssons Bibliothek. Rekonstruktion des Auktionskatalogs von 1881, Hamburg: HSU 2026. 
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(hg. mit anderen) Fjórir þættir um alþíng og önnur málefni Íslendínga [Vier Abhandlungen über das 

Althing und andere Angelegenheiten der Isländer], Kopenhagen: J. D. Quist, 1843. Umfang: viii, 

86+ S. 

Om Baptister og Barnedaab, samt flere Momenter af Den kirkelige og speculative Christendom 

[Über Baptisten und Kindertaufe sowie mehrere Gesichtspunkte des kirchlichen und spekulativen Chris-

tentums], Kopenhagen: in Kommission bei P.G. Philipsen; Druck: S. L. Møller, 1844. Um-

fang: cxii, 627 S. 

„Academisk Væsen“ [Akademische Verhältnisse], Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 

1844, Nr. 124 vom 9. Mai. 

„Geistlig Stændervirksomhed eller Bidrag til Bedømmelsen af den mynsterske Logik, den 

mynsterske Billighed og Retfærdighed med specielt Hensyn til Skolelærer-Brevdrage-

riet“ [Geistliche Ständetätigkeit oder Beiträge zur Beurteilung der mynsterschen Logik, der mynsterschen 

Billigkeit und Gerechtigkeit mit besonderem Hinblick auf das Schullehrer-Briefträgerwesen], Kjøben-

havnsposten, 1845, Nr. 17 vom 21. Januar und Nr. 18 vom 22. Januar. 

„Det Almeen Menneskelige og det Nationale“ [Das allgemein Menschliche und das Nationale], Kjøben-

havnsposten, 1845, Nr. 203 vom 2. September, Nr. 204 vom 3. September, Nr. 205 vom 

4. September und Nr. 206 vom 5. September. 

„Nogle Ord om Nutidens kirkelige Tilstande og religiøse Bevægelser“ [Einige Worte über die kirch-

lichen Zustände und religiösen Bewegungen der Gegenwart], Kjøbenhavnsposten, 1845, Nr. 222 

vom 24. September, Nr. 223 vom 25. September, Nr. 226 vom 29. September, Nr. 232 

vom 6. Oktober, Nr. 233 vom 7. Oktober und Nr. 234 vom 8. Oktober. 

Tro, Overtro og Vantro, i deres Forhold til Fornuft og Forstand, samt til hinanden indbyrdes 

[Glaube, Aberglaube und Unglaube in ihrem Verhältnis zu Vernunft und Verstand sowie zueinander], Ko-

penhagen: H. C. Klein; Druck: L. Klein, 1846. Umfang: 112 S. 
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[Antworten auf Rezensionen zu Tro, Overtro og Vantro [Glaube, Aberglaube und Unglaube] (1846)], 

Kjøbenhavnsposten, 1846, Nr. 225 vom 28. September und Nr. 226 vom 29. September; 

Nyt Aftenblad, 1846, Nr. 213 vom 14. September und Nr. 230 vom 3. Oktober. 

Dr. Martensens trykte moralske Paragrapher, eller det saakaldte „Grundrids til Moralphiloso-

phiens System af Dr. Hans Martensen“, i dets forvirrede, idealistisk-metaphysiske og 

phantastisk-speculative, Religion og Christendom undergravende, fatalistiske, panthe-

istiske og selvforguderske Væsen [Dr. Martensens gedruckte moralische Paragraphen oder der so-

genannte „Grundriss zum System der Moralphilosophie von Dr. Hans Martensen“ in seinem verworrenen, 

idealistisch-metaphysischen und phantastisch-spekulativen, Religion und Christentum untergrabenden, 

fatalistischen, pantheistischen und selbstvergötternden Wesen], Kopenhagen: H. C. Klein; Druck: 

L. Klein, 1846. Umfang: viii, 162 S. 

[Antwort auf eine Rezension zu Dr. Martensens trykte moralske Paragrapher [Dr. Martensens 

gedruckte moralische Paragraphen] (1846)], Fædrelandet, 1846, Nr. 303 vom 21. Dezember 

und Nr. 304 vom 22. Dezember. 

„En Præst i Danmark“ [Ein Pfarrer in Dänemark], Kjøbenhavnsposten, 1846, Nr. 17 vom 21. Januar, 

Nr. 18 vom 22. Januar, Nr. 20 vom 24. Januar, Nr. 23 vom 28. Januar, Nr. 25 vom 30. 

Januar, Nr. 28 vom 3. Februar und Nr. 29 vom 4. Februar. 

[unter dem Pseudonym] Gottlieb, „Oplysningen stiger!“ [Die Aufklärung schreitet voran!], Kjøben-

havnsposten, 1846, Nr. 43 vom 20. Februar. 

[anonyme Rezension zu Johann Hinrich Röben, Der souveraine christliche Staat, das Ende aller 

Zeitwirren, Leipzig: F. A. Brockhaus, 1846], Kjøbenhavnsposten, 1846, Nr. 140 (20. Juni), 

S. 557–558; Nr. 141 (23. Juni), S. 561–563; Nr. 143 (27. Juni), S. 569–570. 
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[„Anmelderen af Senator Röbens Skrift“ [Der Rezensent von Senator Röbens Schrift]], „Et Par Ord til 

Kirkemanden i ‚Aftenbladet‘“ [Ein paar Worte an den Kirchenmann im „Aftenbladet“], Kjøben-

havnsposten, 1846, Nr. 145 vom 26. Juni, S. 577–579. 

[Vorwort und Nachwort] in Ólafur Indriðason, Nokkrar Athugasemdir um Dóm þann, er herra 

„J. S.“ hefir lagt á „sjø føstuprédikanir, samdar af Olafi Indridasyni, presti til Kolfreyusta-

dar“ [Einige Bemerkungen zu dem Urteil, das Herr „J. S.“ über „sieben Fastenpredigten, verfasst von 

Ólafur Indriðason, Pfarrer zu Kolfreyustaður“, gefällt hat], Kopenhagen: S. L. Møller, 1847, S. 3–4 

und 37–44. 

(hg. mit Sally B. Salomon) Forhandlinger i det offentlige Møde i Hippodromet, Mandagen den 

14. August 1848 [Verhandlungen in der öffentlichen Versammlung im Hippodrom am Montag, den 14. 

August 1848], Kopenhagen: Sally B. Salomon, 1848. 

(hg.) Forhandlinger i det offentlige Møde i Hippodromet, Onsdagen den 16. August 1848 [Ver-

handlungen in der öffentlichen Versammlung im Hippodrom am Mittwoch, den 16. August 1848], Ko-

penhagen: Sally B. Salomon, 1848. 

Speculativ Rettroenhed, fremstillet efter Dr. Martensens „christelige Dogmatik“, og Geistlig 

Retfærdighed, belyst ved en Biskops Deeltagelse i en Generalfiskal-Sag [Spekulative Recht-

gläubigkeit, dargestellt nach Dr. Martensens „christlicher Dogmatik“, und geistliche Gerechtigkeit, be-

leuchtet anhand der Beteiligung eines Bischofs an einer Generalfiskalssache], Kopenhagen: Trykt hos 

J. G. Salomon, 1849. Umfang: v, 141 S. 

[Antworten auf Rezensionen zu Speculativ Rettroenhed [Spekulative Rechtgläubigkeit] (1849)], 

Kjøbenhavnsposten, 1849, Nr. 253 vom 22. Oktober; Flyve-Posten, 1849, Nr. 262 vom 8. 

November. 

[„Af en Theolog“ [Von einem Theologen]], „Nogle Bemærkninger til Orientering i de nærværende 

kirkelige Tilstande“ [Einige Bemerkungen zur Orientierung in den gegenwärtigen kirchlichen 
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Zuständen], Den Nordiske Folkeskole, Bd. 10, 1849, Nr. 5 vom 9. Februar, Sp. 65–72; Nr. 8 

vom 2. März, Sp. 113–119; Nr. 22 vom 8. Juni, Sp. 337–344 und Nr. 47 vom 21. Dezem-

ber, Sp. 681–691. 

Den nydanske Theologies Cardinaldyder belyste ved Hjelp af Dr. Martensens Skrifter samt 

Modskrifterne, tilligemed 75 theologiske Spørgsmaal, rettede til Dr. H. Martensen [Die 

Kardinaltugenden der neudänischen Theologie, beleuchtet mithilfe von Dr. Martensens Schriften und den 

Gegenschriften, samt 75 theologischen Fragen an Dr. H. Martensen], Kopenhagen: Trykt paa Chr. 

Steen & Søns Forlag, hos J. C. Scharling, 1850. Umfang: viii, 166 S. 

[Eigenrezension zu] Den nydanske Theologies Cardinaldyder (1850) in Flyve-Posten, 1850, Nr. 

301 vom 24. Dezember und Nr. 302 vom 26. Dezember. 

[unter dem Pseudonym] Theophilus Nicolaus, Er Troen et Paradox og „i Kraft af det Absurde“? 

et Spørgsmaal foranlediget ved „Frygt og Bæven, af Johannes de silentio“, besvaret ved 

Hjelp af en Troes-Ridders fortrolige Meddelelser, til fælles Opbyggelse for Jøder, Christne 

og Muhamedanere, af bemeldte Troes-Ridders Broder [Ist der Glaube ein Paradox und „kraft 

des Absurden“? Eine durch „Furcht und Zittern, von Johannes de silentio“ veranlasste Frage, beantwortet 

mithilfe der vertraulichen Mitteilungen eines Glaubens-Ritters, zur gemeinsamen Erbauung für Juden, 

Christen und Muslime, von dessen Bruder], Kopenhagen: in Kommission bei Chr. Steen & Søn; 

Druck: Kgl. Hofbogtrykker Bianco Luno, 1850. Umfang: 215, [VIII] S. 

[unter dem Pseudonym] Theodor Immanuel, Breve til Clara Raphael fra Theodor Immanuel 

[Briefe an Clara Raphael von Theodor Immanuel], Kopenhagen: Universitätsbuchhändler C. A. 

Reitzel; Druck: Kgl. Hofbogtrykker Bianco Luno, 1851. Umfang: 141 S. 

„Brigham Joung“, Illustreret Magazin, Bd. 2, 1854, Nr. 36 vom 2. September, S. 281–283; Nr. 

37 vom 9. September, S. 290–292. 
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„Wartburg“, Illustreret Magazin, Bd. 2, 1854, Nr. 36 vom 2. September, S. 283–284; Nr. 38 

vom 16. September, S. 301. 

„Endnu et Indlæg i Sagen: Dr. S. Kierkegaard contra Biskop Martensen m. Fl.“ [Noch ein Beitrag in 

der Sache: Dr. S. Kierkegaard contra Bischof Martensen u. a.], Kongeriget Danmarks Avertisse-

ments-Tidende, 1855, Nr. 82 vom 10. April, Sp. 16–17; Nr. 83 vom 11. April, Sp. 16–17; 

Nr. 84 vom 12. April, Sp. 16–17; Nr. 85 vom 13. April, Sp. 16–17; Nr. 86 vom 14. April, 

Sp. 16; Nr. 89 vom 18. April, Sp. 16; Nr. 91 vom 20. April, Sp. 16–17; Nr. 92 vom 21. April, 

Sp. 16; Nr. 93 vom 23. April, Sp. 16. 

(übers.) „Brudstykker af den islandske Elucidarius“ [Bruchstücke aus dem isländischen Elucidarius], 

Annaler for nordisk Oldkyndighed og Historie, [Bd. 17], 1857, S. 238–308. 

„Til Íslendínga“ [An die Isländer], Þjóðólfur, Bd. 9, 1857, Nr. 34–35 vom 14. September, S. 140. 

Hvem har Ret: Grundtvigianerne eller deres Modstandere? og Hvad har Christus befalet om 

Daaben? Nogle orienterende Bemærkninger [Wer hat recht: die Grundtvigianer oder ihre Geg-

ner? Und was hat Christus über die Taufe geboten? Einige orientierende Bemerkungen], Kopenhagen: 

E. L. Thaarup, 1863. Umfang: 64 S.; 2. Aufl. 1863. 

Er Johannes–Evangeliet et apostolisk og ægte Evangelium og er dets Lære om Guds 

Menneskevorden en sand og christelig Lære? En religiøs-dogmatisk, historisk-kritisk Un-

dersøgelse [Ist das Johannesevangelium ein apostolisches und echtes Evangelium, und ist seine Lehre 

von Gottes Menschwerdung eine wahre und christliche Lehre? Eine religiös-dogmatische, historisch-kriti-

sche Untersuchung], Kopenhagen: Udgivet og forlagt af Forfatteren; Cohens Bogtrykkeri, 

1863. Umfang: 480 S. 

Jóhannesar guðspjall og Lærdómur kirkjunnar um guð, nokkrar athugasemdir til yfirvegunar 

þeim Íslendíngum, sem ekki vilja svívirða og lasta guð með trú sinni [Das Johannesevangelium 

und die Lehre der Kirche über Gott, einige Bemerkungen zur Erwägung für jene Isländer, die Gott mit 
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ihrem Glauben nicht schmähen und lästern wollen], Kopenhagen: Louis Klein, 1865. Umfang: [2], 

101 S. 

Svar uppá „hálfyrði“ „Prestsins“ í „Þjóðólfi“ [Antwort auf die „halben Worte“ des „Pfarrers“ im „Þjóðól-

fur“], Akureyri: B. M. Stephánsson, 1865. 

„Svar til [Herra] ‚E. Th.‘“ [Antwort an [Herrn] „E. Th.“], Norðanfari, Bd. 4, 1865, Nr. 4–5 vom 13. 

Februar, S. 7; Nr. 25–26 vom 15. August, S. 49; Nr. 31–32 vom 7. Oktober, S. 61–62; Nr. 

33–34 vom 15. November, S. 67; Bd. 5, 1866, Nr. 3–4 vom 29. Januar, S. 5. 

[Antwort auf „Útaf ‚bókafregn‘ í Norðanfara“ [Zu der „Buchnotiz“ im „Norðanfari“] (1865)], Þjóðól-

fur, Bd. 17, 1865, Nr. 45–46 vom 17. Oktober, S. 185. 

Gud og Reformatoren. En religiøs Idee. Samt nogle Bemærkninger om de kirkelige Tilstande, 

Dr. S. Kierkegaard og Forfatteren [Gott und der Reformator. Eine religiöse Idee. Nebst einigen Be-

merkungen über die kirchlichen Zustände, Dr. S. Kierkegaard und den Verfasser], Kopenhagen: J. H. 

Schubothe, 1866. Umfang: 206 S. 

Nokkrar athugasemdir um Sannanir „katólsku prestanna í Reykjavík“ fyrir guðdómi Jesú Krists 

[Einige Bemerkungen über die Beweise der „katholischen Priester in Reykjavík“ für die Göttlichkeit Jesu 

Christi], Kopenhagen: Louis Klein, 1868. Umfang: 118 S. 

[Nachruf/Gedächtnistext auf Árni Jónsson], Norðanfari, Bd. 7, 1868, Nr. 3–4 (Aukablað), S. 1–

2. 

Kunne vi elske Næsten som os selv? Nogle tildeels nye Tanker om Kjærligheden samt flere der-

hen hørende Skriftsteder [Können wir den Nächsten lieben wie uns selbst? Einige teils neue Gedanken 

über die Liebe sowie mehrere einschlägige Schriftstellen], Kopenhagen: Forfatterens Forlag, 1870. 

Om Bønnens Virkning og dens Forhold til Guds Uforanderlighed. Nogle Oplysninger og 

Bemærkninger, nærmest byggede paa andelig Erfaring og et umiddelbart Gudsforhold 

[Über die Wirkung des Gebets und sein Verhältnis zur Unveränderlichkeit Gottes. Einige Erläuterungen 
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und Bemerkungen, vornehmlich auf geistliche Erfahrung und ein unmittelbares Gottesverhältnis gegrün-

det], Kopenhagen: Forfatterens Forlag, 1870. 

Paulus og Christus eller Pauli Lære om Retfærdiggjørelsen sammenlignet med Christi Lære om 

Syndsforladelsen, tilligemed nogle Bemærkninger om andre paulinske Lærdomme m. M. 

[Paulus und Christus oder die Lehre des Paulus von der Rechtfertigung, verglichen mit der Lehre Christi 

von der Sündenvergebung, nebst einigen Bemerkungen über andere paulinische Lehren usw.], Kopen-

hagen: S. B. Salomon, 1871. Umfang: 316 S. 

[Antwort auf eine Bemerkung von Konsul Olsson], Fædrelandet, 1871, Nr. 213 vom 14. Sep-

tember. 

„Svar til Hr. ‚Ab.‘“ [Antwort an Herrn „Ab.“], Folkets Avis, 1871, Nr. 243 vom 26. September. 

[Antwort auf eine Rezension zu Paulus og Christus [Paulus und Christus] (1871)], Dagbladet, 1872, 

Nr. 8 vom 9. Januar, Dagbladet, 1872, Nr. 54, Beilage, vom 29. Februar. 

Jøder og Christne eller Hvorledes blev Jesus fra Nazareth betragtet i den ældste Kirke og 

hvorledes blev han senere betragtet? En populær, historisk-kritisk Undersøgelse, tilegnet 

de Sandhedskjærlige [Juden und Christen oder Wie wurde Jesus von Nazareth in der ältesten Kirche 

betrachtet, und wie wurde er später betrachtet? Eine populäre historisch-kritische Untersuchung, den 

Wahrheitsliebenden gewidmet], Kopenhagen: Udg. og forlagt af Forfatteren, 1873. Umfang: 

311 S. 

Herr A. Pedrin og Christendommen. Nogle Oplysninger om hans Skrift: „Vor Herres og Frelsers 

Jesu Christi nye Testament og Magnus Eirikssons reformeerte Jødedom“ [Herr A. Pedrin und 

das Christentum. Einige Erläuterungen zu seiner Schrift: „Das Neue Testament unseres Herrn und Erlösers 

Jesus Christus und Magnus Eirikssons reformiertes Judentum“], Kopenhagen: S. B. Salomon, 1874. 

Umfang: 16 S. 
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„Min Forfattervirksomhed“ [Meine schriftstellerische Tätigkeit], Flyvende Blade for Literatur, Kunst 

og Samfundsspørgsmaal, hg. von Vilhelm Møller, Bd. 3, 1875, Nr. 11 vom 12. Juni, S. 81–

83; Nr. 12 vom 19. Juni, S. 90–93; Nr. 13 vom 26. Juni, S. 100–104. 

(hg.) Borðsálmur Íslendinga í Kaupmannahöfn á þorláksmessu [Tischlied der Isländer in Kopenhagen 

am Vorabend des Thorlakstags], [Kopenhagen] [1876]. 

„Förnuftstro och kyrkolära“ [Vernunftglaube und Kirchenlehre], Sanningsökaren. Nordisk 

månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 1, 1877, Nr. 2, S. 41–47. 

„Förtröstan på Gud“ [Vertrauen auf Gott], Sanningsökaren. Nordisk månadskrift för förnuftstro 

och praktisk kristendom, Bd. 1, 1877, Nr. 4, S. 113–121. 

„Kierkegaard och kristendomen“ [Kierkegaard und das Christentum], Sanningsökaren. Nordisk 

månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 1, 1877, Nr. 7–8, S. 203–239. 

„Ortodoxe teologer och kritiske filosofer“ [Orthodoxe Theologen und kritische Philosophen], Sannings-

ökaren. Nordisk månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 1, 1877, Nr. 9–

10, S. 289–305. 

„Kristi religion och kristna religionen. Svar till Robinson“ [Christi Religion und die christliche Religion. 

Antwort an Robinson], Sanningsökaren. Nordisk månadskrift för förnuftstro och praktisk 

kristendom, Bd. 2, 1878, Nr. 1–2, S. 11–34. 

„Död och odödlighet“ [Tod und Unsterblichkeit], Sanningsökaren. Nordisk månadskrift för 

förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 2, 1878, Nr. 9, S. 259–267. 

„Om Johannesevangeliets Kristus“ [Über den Christus des Johannesevangeliums], Sanningsökaren. 

Nordisk månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 3, 1879, Nr. 4, S. 104–

121. 
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„Striden om Johannesevangeliet“ [Der Streit um das Johannesevangelium], Sanningsökaren. Nordisk 

månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 4, 1880, Nr. 1–2, S. 39–49. 

 

2.2 Übersetzungen  

Französische Übersetzung 

Gud og Reformatoren. En religiøs Idee (1866), übers. von Olivier Cauly, in Encyclopédie philo-

sophique universelle, Bd. 4: Le discours philosophique, hg. von Jean-François Mattéi, Pa-

ris: Presses Universitaires de France, 1998, S. 651–652 [Auszüge]. 

Deutschsprachige Übersetzungen 

„Ist der Glaube ein Paradox oder [sic!] ‚in kraft des Absurden‘?“ [auszugsweise Übersetzung 

von Er Troen et Paradox og „i Kraft af det Absurde“? (1850)], übers. von Wilfried Greve, 

in Materialien zur Philosophie Søren Kierkegaards, hg. und eingeleitet von Michael Theu-

nissen und Wilfried Greve, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1979 (suhrkamp taschenbuch 

wissenschaft, Bd. 241), S. 147–160. 

„Meine Schriftstellertätigkeit“. Übersetzung und Kommentar von Gerhard Schreiber, Kier-

kegaard Studies Yearbook, Bd. 30, 2025, S. 373–405. 

Schwedische Übersetzungen 

Johannis Evangelium. Är det en äkta apostolisk Bok och är dess Lära: att Gud är vorden Men-

niska, en sann och kristlig Lära? En Religiös-Dogmatisk Historisk-Kritisk Undersökning, 

übers. von Nils Johan Ekdahl, Stockholm: L. J. Hiertas Förlag, 1864. 

Läran om dopet [Übersetzung von Hvem har Ret: Grundtvigianerne eller deres Modstandere? 

(1863)], übers. von Nils Johan Ekdahl, Stockholm: L. J. Hiertas Förlag, 1865. 
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Om bönens verkan och dess förhållande till Guds oföränderlighet. Några upplysningar och an-

märkningar, närmast byggda på andlig erfarenhet och ett omedelbart gudsförhållande, 

übers. von Eric Carsten, mit einem Vorwort von G. Halfdan Liander, Stockholm: ohne 

Verlagsangabe, 1936. 

2.3 Bibliographien 

Erslew, Thomas Hansen, Supplement til Almindeligt Forfatter–Lexicon for Kongeriget Danmark 

med tilhørende Bilande 1841 til efter 1858, Bd. 1–3, Kopenhagen: Rosenkilde og Bagger, 

1963–1964 [1858–1868], Bd. 1, S. 406–408. 

Gudmundson, Valtýr Emil, The Icelandic Unitarian Connection, postum abgeschlossen von 

Barbara J. R. Gudmundson, mit einem Vorwort von Conrad Wright, Winnipeg, Manitoba: 

Wheatfield Press, 1984, S. 91–92 („Magnús Eiríksson Bibliography“). 

Schreiber, Gerhard, „Eiríksson, Magnús“, Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. 

1ff., hg. von Friedrich Wilhelm Bautz und Traugott Bautz, Nordhausen: Verlag Traugott 

Bautz, 1975ff., Bd. 28, 2007, Sp. 517–538. 

—, „Ritaskrá Magnúsar Eiríkssonar“, Skírnir, Bd. 189, 2015, S. 519–531. 

—, „International Bibliography on Magnús Eiríksson“, in Magnús Eiríksson. A Forgotten Con-

temporary of Kierkegaard, hg. von Gerhard Schreiber und Jon Stewart, Kopenhagen: 

Museum Tusculanum Press, 2017 (Danish Golden Age Studies, Bd. 10), S. 349–374. 

2.4 Rezensionen 

Rezension zu Fjórir þættir um alþíng og önnur málefni Íslendínga (1843): 

– Fjölnir, Bd. 7, 1844, S. 74–85 (von Gísli Magnússon).

Rezensionen zu Om Baptister og Barnedaab (1844): 
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– Kjøbenhavnsposten, 1844, Nr. 92 vom 20. April (von „Th. G. R.“); 

– Kjøbenhavnsposten, 1844, Nr. 104 vom 6. Mai (von „En Lægmand i den angrebne 

danske Statskirke“); 

– Aarhuus Stifts-Tidende, 1844, Nr. 89 vom 21. Mai (von Anonymus); 

– Fædrelandet, 1844, Nr. 1572 vom 12. März, Nr. 1590 vom 2. April und Nr. 1591 vom 3. 

April (von Anonymus); 

– For Literatur og Kritik, Bd. 2, 1844, S. 305–314 (von Ludvig Nicolaus Helveg); 

– Theologisk Tidsskrift, Bd. 8, 1844, S. 399–404 (von Carl Emil Scharling und Christian 

Thorning Engelstoft); 

– „Die Baptisten-Frage in Dänemark“, Allgemeine Literatur-Zeitung, 1845, Bd. 2, Nr. 246 

(November), Sp. 777–784; Nr. 247 (November), Sp. 785–792; Nr. 248 (November), Sp. 

795–800 (von Anonymus). 

Rezensionen zu Tro, Overtro og Vantro (1846): 

– Dansk Kirketidende, Bd. 2, 1846, Sp. 14–16 (von Carl Joakim Brandt); 

– Nordisk Literatur-Tidende, 1846, Nr. 42 vom 1. November (von Anonymus); 

– Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 1846, Nr. 208 vom 7. September (von 

Anonymus); 

– Kjøbenhavnsposten, 1846, Nr. 257 vom 4. November (von Anonymus); 

– Nyt Aftenblad, 1846, Nr. 213 vom 14. September und Nr. 230 vom 3. Oktober (von 

Anonymus). 

Rezensionen zu Dr. Martensens trykte moralske Paragrapher (1846): 

– Fædrelandet, 1846, Nr. 287 vom 2. Dezember (von Johannes Georg Fog Steenberg); 

– Nyt Aftenblad, 1846, Nr. 287 vom 9. Dezember (von Anonymus); 
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– Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 1846, Nr. 290 vom 11. Dezember (von 

Anonymus); 

– Kjøbenhavnsposten, 1846, Nr. 286 vom 8. Dezember und Nr. 295 vom 18. Dezember 

(von Anonymus). 

Rezensionen zu Speculativ Rettroenhed (1849): 

– Kjøbenhavnsposten, 1849, Nr. 249 vom 24. Oktober (von Anonymus); 

– Flyve-Posten, 1849, Nr. 249 vom 24. Oktober (von Anonymus). 

Rezension zu Den nydanske Theologies Cardinaldyder (1850): 

– Flyve-Posten, 1850, Nr. 301 vom 24. Dezember und Nr. 302 vom 26. Dezember (von 

Magnús Eiríksson [sic!]). 

Rezensionen zu Er Troen et Paradox og „i Kraft af det Absurde“? (1850): 

– Dansk Kirketidende, Bd. 5, 1850, Nr. 25 vom 23. Juni, Sp. 423–424 (von Anonymus); 

– Flyve-Posten, 1850, Nr. 80 vom 9. April (von Anonymus). 

Rezensionen zu Breve til Clara Raphael (1851): 

– Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 1851, Nr. 66 vom 20. März (von 

Anonymus); 

– Kjøbenhavnsposten, 1851, Nr. 95 vom 25. April (von Anonymus). 

Rezensionen zu Er Johannes-Evangeliet et apostolisk og ægte Evangelium (1863) / Johannis 

Evangelium (1864) / Jóhannesar guðspjall (1865): 

– Flyve-Posten, 1863, Nr. 289 vom 12. Dezember (von Anonymus); 

– Norðanfari, Bd. 3, 1864, Nr. 24–25 vom 20. Oktober, S. 47 [falsch als „43“ nummeriert] 

(von Anonymus); 
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– Skírnir, Bd. 38, 1864, Nr. 1, S. 117 (von Anonymus); 

– Theologisk Tidskrift [Uppsala], Bd. 4, 1864, S. 290–303 (von „R—g“); 

– Þjóðólfur, Bd. 17, 1865, Nr. 29 vom 23. Mai, S. 115–116; Nr. 31–32 vom 3. Juni, S. 123–

125; Nr. 35–36 vom 4. Juli, S. 140–141; Nr. 42–43 vom 16. September, S. 168–170; Nr. 

45–46 vom 17. Oktober, S. 182–184; Nr. 47–48 vom 30. Oktober, S. 188–189 (von 

Sigurður Melsteð). 

Rezensionen zu Hvem har Ret: Grundtvigianerne eller deres Modstandere? (1863): 

– Evangelisk Ugeskrift, Zweite Reihe, Bd. 10, 1863, Nr. 52 vom 18. Dezember, S. 411 (von 

Anonymus); 

– Flyve-Posten, 1864, Nr. 4 vom 6. Januar (von Anonymus); 

– Aftonbladet [Stockholm], 1865, 29. Januar (von Anonymus). 

Rezensionen zu Gud og Reformatoren (1866): 

– Fædrelandet, 1866, Nr. 73 vom 27. März (von Anonymus); 

– Dagbladet, 1866, Nr. 147 vom 28. Juni (von „R.V.“); 

– Hamburger Nachrichten, 1866, Nr. 140 vom 13. Juni (von Anonymus). 

Rezensionen zu Om Bønnens Virkning (1870) und Kunne vi elske Næsten som os selv? (1870): 

– Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 1870, Nr. 66 vom 19. März (von 

„C.M.“); 

– Dagbladet, 1870, Nr. 187 vom 12. August (von Anonymus); 

– Heimdal, 1870, Nr. 44 vom 30. Mai (von Anonymus); 

– Dagens Nyheder, 1870, Nr. 289 vom 23. Oktober (von Anonymus). 

Rezensionen zu Paulus og Christus (1871): 
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– Folkets Avis, 1871, Nr. 234 vom 17. September (von Anonymus); 

– Folkets Avis, 1871, Nr. 237 vom 20. September (von „Ab.“); 

– Fædrelandet, 1871, Nr. 249 vom 26. Oktober (von Anonymus); 

– Dagbladet, 1872, Nr. 8 vom 9. Januar (von Anonymus); 

– „Kristi religion och kristna religionen. Paulus och Christus“, Sanningsökaren. Nordisk 

månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 1, 1877, Nr. 6, S. 187–202 (von 

Axel Frithiof Åkerberg). 

Rezensionen zu Jøder og Christne (1873): 

– Dansk Arbejder-Tidende, Ugeblad for „Dansk Arbejder-Samfund“, 1873, Nr. 14 vom 5. 

April (von „A–Ø“); 

– Dagens Nyheder, 1873, Nr. 113 vom 28. April (von Anonymus). 

 

2.5 Zeitgenössische Reaktionen 

Anonymus, Epistola eller Sende-Brev til Sr. Magnus Eiriksson fra en anden gammal 

landsbypræst. Til Publici videre Nytte og Fornøielse nu til Trykken befordret, 

Kopenhagen: H.C. Klein 1844. 

Anonymus, „Kjøbenhavnspostens Theologi“, Nyt Aftenblad, 1846, Nr. 142 vom 23. Juni. 

Anonymus, „Frjettir, er ná til nýárs 1847“, Skírnir, Bd. 21, 1847, S. 3–176, S. 144–160 („Frá 

Norðurlöndum. 1. Frá Dönum“). 

Anonymus, „Danmark“ [bezüglich Eiríkssons Brief an König Christian VIII.], Den Norske Rigsti-

dende, 1847, Nr. 157 vom 28. Juli. 

Anonymus, „Udenlandske Efterretninger“ [bezüglich Eiríkssons Brief an König Christian VIII.], 

Morgenbladet, 1847, Nr. 209 vom 28. Juli. 

DOI: 10.24405/23783



33 

 

Gerhard Schreiber, Magnús Eiríksson: Internationale Bibliographie, Hamburg 2026 

Anonymus, [bezüglich der Anklage der Staatsanwaltschaft gegen Eiríksson], Nyt Aftenblad, 

1848, Nr. 36 vom 11. Februar; Berlingske politiske og Avertissements-Tidende, 1848, Nr. 

37 vom 12. Februar. 

Anonymus, „Hálfyrði um Jóhannesar guðspjall. (Úr brèfi frá presti)“, Þjóðólfur, Bd. 17, 1864, 

Nr. 1–2 vom 28. Oktober, S. 2–3. 

Anonymus [„Gamall klerkur á Vesturströndum“], „Vaktið yður fyrir fallskennöndum, sem 

koma til yðar í sauðaklæðum, en hið innra eru þeir glepsandi vargar. Matt. 7“, 

Íslendingur, Bd. 4, 1865, Nr. 9 vom 10. März, S. 70–72. 

Anonymus, „Útlendar frèttir“, Þjóðólfur, Bd. 17, 1865, Nr. 38 vom 7. August, S. 151–152. 

Anonymus, [bezüglich Eiríkssons „Svar til ‚E. Th.‘“ (1865)], Norðanfari, Bd. 4, 1865, Nr. 35–36 

vom 23. Dezember, S. 69. 

Anonymus [„Nokkrir Íslendingar í Kaupmannahöfn“], „Dómur um Magnús Eiríksson“, 

Norðanfari, Bd. 5, 1866, Nr. 21–22 vom 27. September, S. 41–42. 

Anonymus, „(Aðsent)“, Þjóðólfur, Bd. 20, 1867, Nr. 5–6 vom 13. Dezember, S. 22. 

Anonymus, „Úr brèfi“, Þjóðólfur, Bd. 21, 1868, Nr. 1–2 vom 13. November, S. 6–7. 

Anonymus [„Austanvjeri“], „Fiskiveiðafjelagið danska“, Norðanfari, Bd. 7, 1868, Nr. 29–30 vom 

22. Oktober, S. 57. 

Anonymus, „Ávarp til M. E.“, Norðanfari, Bd. 7, 1868, Nr. 35–36 vom 18. Dezember, S. 70–71. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Berlingske politiske og 

Avertissements–Tidende, 1871, Nr. 212 vom 6. September. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Dagbladet, 1871, Nr. 215 vom 

6. September. 
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Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Bergens Adressecontoirs 

Efterretninger, 1871, Nr. 220 vom 18. September. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Dagbladet, 1871, Nr. 232 vom 

26. September. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Dagbladet, 1871, Nr. 233 vom 

27. September. 

Anonymus, „Literatur“, Dagbladet, 1871, Nr. 233 vom 27. September. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Dagbladet, 1871, Nr. 234 vom 

28. September. 

Anonymus, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Folkets Avis, 1871, Nr. 234 vom 

17. September. 

Anonymus, „Aðsent frá Kaupmannahøfn“, Norðanfari, Bd. 10, 1871, Nr. 42–43 vom 28. Okto-

ber, S. 88 (fehlerhaft „42“). 

Anonymus, „Kafli úr brjefi frá Kaupmannahöfn“, Gangleri, Bd. 2, 1871, Nr. 19–20 vom 5. 

Dezember, S. 73–74. 

Anonymus [„R.“], [Rezension zu Jørgen Christian Theodor Faber, Aabent Brev til Danmarks 

Theologer om Nyrationalismens Forhold til den kristne Tro (1871)], Dagbladet, 1872, Nr. 

13 vom 15. Januar. 

Anonymus, „En Aands–Arbejder“, Dansk Arbejder–Tidende, Ugeblad for „Dansk Arbejder–

Samfund“, 1873, Nr. 10 vom 8. März und Nr. 11 vom 15. März. 

Anonymus,  Tíminn, 1874, Nr. 17–18 vom 19. September, S. 69; vgl. auch Víkverji, 1874, Nr. 17 

vom 3. September. 

Anonymus, Þjóðólfur, 1875, Nr. 25 vom 18. August, S. 3. 
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Anonymus [„G. f. G.“], „Útlendar frjettir“, Norðanfari, Bd. 15, 1876, Nr. 35–36 vom 18. August, 

S. 72. 

Anonymus [„Reykvíkingur“], „Magnús Eiríksson“, Þjóðólfur, Bd. 28, 1876, Nr. 27 vom 6. Sep-

tember, S. 114. 

Anonymus [„Einn af kaupendum Þjóðólfs“], „Sá sem ekki er með mér hann er á móti mer“, 

Útsynningur, Bd. 1, 1876, Nr. 3 vom 19. Oktober, Sp. 23–24. 

Anonymus, Framfari, Bd. 2, 1878, Nr. 5 vom 30. November 1878. 

Anonymus, „Sundrlausar hugsanir um prestamálið og laun embættismanna“, Skuld, Bd. 2, 

1878, Nr. 36 vom 30. November, Sp. 421–429, hier Sp. 427–429. 

Anonymus, „Landi vor herra Magnús Eiríksson“, Norðanfari, Bd. 18, 1879, Nr. 43–44 vom 9. 

September, S. 88. 

Anonymus, Norðlingur, Bd. 5, 1880, Nr. 37–38 vom 28. August 1880. 

Anonymus [„H.“], [Nachruf auf Magnús Eiríksson], Norðanfari, Bd. 20, 1881, Nr. 53–54 vom 

17. August, S. 105–106. 

Anonymus, „Magnús Eiríksson“, Þjóðólfur, Bd. 34, 1882, Nr. 22 [fehlerhaft „23“] vom 23. Sep-

tember, S. 87–88; Nr. 29 vom 6. Dezember, S. 116–117. 

Åkerberg, Axel Frithiof und Arnoldson, Klas Pontus, „Om Magnus Eiriksson“, Sanningsökaren. 

Nordisk månadskrift för förnuftstro och praktisk kristendom, Bd. 5, 1881, Nr. 1, S. 95. 

— „Magnus Eiriksson“, Sanningsökaren. Nordisk månadskrift för förnuftstro och praktisk 

kristendom, Bd. 5, 1881, Nr. 7–8, S. 193–203. 

Andersen, Carl et al., Indbydelse til at bidrage til at understøtte Magn. Eiriksson, Kopenhagen 

d. 11. Nov. 1872, Kopenhagen: ohne Verlagsangabe 1872. 
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Bárðdal, Jónas Fr., „Úr brjefi frá Jónasi Fr. Bárðdal“, Norðanfari, Bd. 13, 1874, Nr. 5–6 vom 6. 

Februar, S. 12. 

Baudoin, Jean-Baptiste [„Hinir katólsku prestar í Reykjavík“], Útskýring um trú katólsku 

Kirkjunnar í þeim trúaratriðum, þar sem ágreisningr er milli hennar og mótmælanda, 

Reykjavík: Hinir katólsku prestar í Reykjavík 1865. 

—, [„Hinir katólsku prestar í Reykjavík“], Jesús Kristr er Guð. Þrátt fyrir mótmæli herra 

Magnúsar Eiríkssonar, Reykjavík: Hinir katólsku prestar í Reykjavík 1867. 

—, [anonym], Er það satt eðr ósatt, sem hra Jónas Guðmundsson segir um bækling vorn: „Jesús 

Kristr er Guð“ o. s. frv.?, Reykjavík: Einar Þórðarson 1867. 

Borchsenius, Otto, Fra Fyrrerne. Literære Skizzer, 1.–2. Reihe, Kopenhagen: Otto B. Wrob-

lewsky 1878–1880, Bd. 2, S. 238. 

Borgfirðingur, Sighvatur Grímsson, „Höfundur Skírnis og M. Eyríksson“, Norðanfari, Bd. 10, 

1871, Nr. 44–45 vom 7. November, S. 93–94 (fehlerhaft „89–90“). 

Bøgh, Erik [anonym], Søren Kierkegaard og St. Erik og St. Magnus Dyrkelsen. Et Bidrag til 

Bedømmelsen af S. Kierkegaards Virksomhed item Erik Bøghs og Magnus Eiriksons 

Productivitet, Kopenhagen: V. Pio 1870. 

Brynjúlfsson, Gísli, Til Magnúsar Eiríkssonar á 71. afmælisdag hans, 22. júní 1876. Flutt í 

samsæti Íslendinga í Kaupmannahöfn, [Kopenhagen] [1876]. 

—, „Til Magnúsar Eiríkssonar á 71. afmælisdag hans, 22. júní 1876. Flutt í samsæti Íslendinga í 

Khöfn“, Norðanfari, Bd. 15, 1876, Nr. 51–52 vom 31. Oktober, S. 102. 

Einarsson, Magnús, Nokkrar Athugasemdir, gegn Magnúsi Eiríkssyni m. fl., Akureyri: Jónas 

Sveinsson 1867. 

—, „(Aðsent)“, Þjóðólfur, Bd. 20, 1868, Nr. 34–35 vom 10. Juli, S. 139. 
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—, „Svar til Dr. J. Hjaltalíns“, Norðanfari, Bd. 7, 1868, Nr. 25–26 vom 22. September, S. 49–50. 

Faber, Jørgen Christian Theodor, Aabent Brev til Danmarks Theologer om Nyrationalismens 

Forhold til den kristne Tro, Kopenhagen: Gad 1871. 

Gíslason, Konráð et al., „Herra ritstjóri!“, Norðanfari, Bd. 4, 1865, Nr. 31–32 vom 7. Oktober, 

S. 61. 

Guðmundsson, Jónas, „Útaf ‚bókafregn‘ í Norðanfara“, Þjóðólfur, Bd. 17, 1865, Nr. 18–19 vom 

13. März, S. 72–73. 

—, [bezüglich „E. Th.“, Norðanfari, Bd. 3, 1864, Nr. 30–31 vom 1. Dezember, S. 59–60], Þjóðól-

fur, Bd. 18, 1865, Nr. 3 vom 4. November, S. 10–11. 

—, Hvaða trú hafa hinir svo nefndu kath. prestar, eptir því sem þeir koma fram í riti sínu, Jesús 

Kristur er guð, þrátt fyrir mótmæli hr. Magnúsar Eiríkssonar?, Reykjavík: Einar Þórðarson 

1867. 

—, „Svar til pápisku prestanna í Reykjavík“, Norðanfari, Bd. 7, 1868, Nr. 15–16 vom 4. Juli, S. 

29–30. 

Hallgrímsson, Jónas, Ritverk Jónasar Hallgrímssonar, hg. von Haukur Hannesson, Páll Valsson 

und Sveinn Yngvi Egilsson, Bde. 1–4, Reykjavík: Svart á Hvítu 1989; Bd. 1, Ljóð og lau-

samál, S. 265; Bd. 2, Bréf og dagbækur, S. 11, S. 129, S. 208; Bd. 4, Skýringar og skrár, S. 

6, S. 108, S. 230, S. 246, S. 274, S. 383, S. 403. 

Helveg, Hans Friedrich, „Om Ankerne over det Nordiske Kirkemøde“, Dansk Kirketidende, 

1871, Nr. 42 vom 15. Oktober, Sp. 659–666. 

—, „Gammel– og Ny–Rationalisme“, Dansk Kirketidende, 1876, Nr. 37 vom 17. September, Sp. 

601–610. 
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Helveg, Ludvig Nicolaus, „Prof. Martensens Dogmatik og dens Angribere (Slutning)“, Dansk 

Kirketidende, Bd. 5, 1850, Nr. 22 vom 3. März, Sp. 369–373. 

Hjaltalín, Jón, „Fáein orð til Magnúsar Einarssonar í Skáleyjum“, Þjóðólfur, Bd. 20, 1868, Nr. 

20–21 vom 8. April, S. 81. 

Kierkegaard, Søren Aabye, SKS 21, 301–302, NB10:87; SKS 22, 325–328, NB13:86; SKS 23, 176–

177, NB17:19; SKS 23, 177–178, NB17:21; SKS 23, 182–183, NB17:28; SKS 23, 197–198, 

NB17:50; Pap. VII–1 B 87, S. 284–286; Pap. VII–1 B 88, S. 287–298; Pap. VII–1 B 89–91; 

Pap. VIII–2 B 175–176; Pap. X–6 B 68–82; Pap. X–6 B 128, S. 170–171; Pap. X–6 B 129, S. 

171–172. 

Jónsson, Björn, „Landi vor herra Magnús Eiríksson“, Norðanfari, Bd. 18, 1879, Nr. 43–44 vom 

9. September, S. 88. 

Jensen, Jens Laurits [„Leonard Philolalos“], Er det Noget, eller er det ikke Noget? Ærbødigst 

Forespørgsel til de ærede Theologer, Troesriddere og Paradoxmagere, Troens og 

Theologiens nyeste Kamp vedrørende, Aalborg: Rée’ske Boghandel 1850, S. 6. 

Jónsson, Eirík, „Danmörk“, Skírnir, Bd. 44, 1870, S. 171–195, bes. S. 194–195. 

—, „Danmörk“, Skírnir, Bd. 46, 1872, S. 137–154, bes. S. 141–142 und 152. 

—, „Danmörk“, Skírnir, Bd. 56, 1882, S. 108–118, bes. S. 116–117. 

Levinssøn, M. Chr., Magnus Eirikssons „Restancer“ i „Folkets Avis“ og paa det nordiske 

Kirkemøde, Kopenhagen: ohne Verlagsangabe 1872. 

Lindberg, Niels, [zu Eiríksson beim „Nordiske Kirkemøde“ (1871)], Dansk Kirketidende, 1871, 

Nr. 36 vom 18. September, Sp. 565–576 und Nr. 38–39 vom 24. September, Sp. 593–

624. 
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– [Rezension zu Jørgen Christian Theodor Faber, Aabent Brev til Danmarks Theologer om 

Nyrationalismens Forhold til den kristne Tro (1871)], Dansk Kirketidende, 1871, Nr. 50 

vom 10. Dezember, Sp. 794–799. 

Linder, Nils et al. (Hg.), „Eiríksson, Magnús“, in: Nordisk Familjebok. Konversationslexikon och 

Realencyklopedi, Bde. 1–20, Stockholm: Gernandts boktryckeri-aktiebolag 1876–1899; 

Bd. 4, 1881, Sp. 281–284. 

Madsen, Kr. (Hg.), Forhandlinger paa Det Fjerde Nordiske Kirkemøde i Kjøbenhavn den 5., 6. 

og 7. September 1871, Kjøbenhavn: Den Gyldendalske Boghandel 1871, S. 46–51. 

Magnússon, Eiríkur, „Herra Ritstjóri ‚Þjóðólfs‘!“, Þjóðólfur, Bd. 25, 1873, Nr. 46 vom 6. 

Oktober, S. 185–186. 

Martensen, Hans Lassen, „Litterairt Uvæsen“, Berlingske politiske og Avertissements–Tidende, 

1844, Nr. 115 vom 29. April. 

—, Dogmatiske Oplysninger. Et Leilighedsskrift, Kopenhagen: C.A. Reitzel 1850, S. 4. 

—, Brief an Ludvig Jacob Mendel Gude vom 26. November 1850, in Biskop H. Martensens 

Breve, hg. von Selskabet for Danmarks Kirkehistorie ved Bjørn Kornerup, Bde. 1–3, 

Kopenhagen: Gad 1955–1957; Bd. 1, 1955, S. 14 (Nr. 10). 

—, Brief an Ludvig Jacob Mendel Gude vom 21. April 21 1873, in Biskop H. Martensens Breve, 

hg. von Selskabet for Danmarks Kirkehistorie ved Bjørn Kornerup, Bde. 1–3, 

Kopenhagen: Gad 1955–57; Bd. 3, 1957, S. 75 (Nr. 360). 

Paijkull, Carl Wilhelm, En Sommer i Island. Reiseskildring, Kopenhagen: Forlagsbureauet 1867, 

S. 81–84. 

Pedrin, Andreas Daniel, Vor Herres og Frelsers Jesu Christi nye Testament og Magnus Eirikssons 

reformeerte Jødedom, Kopenhagen: ohne Verlagsangabe 1874. 
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Pjetursson, Hafsteinn, [Formáli], in: „Bréf frá Martensen (á dönsku) til Magnúsar Eiríkssonar“, 

Sameiningin, 1890, Nr. 1 vom 1. März, S. 26–31. 

Sigurðsson, Jón, Bréf Jóns Sigurðssonar. Úrval, Reykjavík: Prentað í Ísafoldarprentsmiðju 1911, 

S. 30, S. 42, S. 52, S. 71, S. 76, S. 82, S. 103, S. 126, S. 131, S. 175, S. 231, S. 252, S. 305, 

S. 374, S. 492, S. 553. 

Thorlacius, Einar [„E. Th.“], „Verum ekki framar börn, er hrekjumst og feykjumst af hverjum 

kenningar–þyt. Efes. 4, 14“, Norðanfari, Bd. 3, 1864, Nr. 30–31 vom 1. Dezember, S. 59–

60. 

—, „Svar móti svari“, Norðanfari, Bd. 4, 1865, Nr. 8–9 vom 18. März, S. 15–16. 

—, „Elskanlegir, trúið ekki sjerhverjum anda, heldur reynið andana, hvort þeir sjeu frá Guði! 1, 

Jóh. 4,1“, Norðanfari, Bd. 4, 1865, Nr. 23–24 vom 31. Juli, S. 45–46. 

—, „Das Wort sie sollen lassen stahn, Und kein’n Dank dazu haben. Luther“, Norðanfari, Bd. 

5, 1866, Nr. 5–6 vom 24. Februar, S. 9–10. 

Thomsen, Grímur [anonym], En Privatskrivelse til den anden gamle Landsbypræst, fra hans 

gamle Ven, den første gamle Candidat, som Commentar over Herr Pastors Epistola til Sr. 

Magnus Eiriksson, Kopenhagen: P.G. Philipsen 1844. 

Thorkilsen, C.[hristen], Bibelens Lære om den christelige Daab nærmest i Anledning af de 

baptistiske Bevægelser og Eirikssons ubeføiede Angreb, Kjøbenhavn: Bianco Luno 1845. 

Thóroddsen, Jón Þórðarson [„J. Þ. Th.“], „NOKKUR ORÐ um Magnús Eiríksson og stóru bókina“, 

Íslendingur, Bd. 4, 1865, Nr. 12 vom 22. Juni, S. 89–90. 
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2.6 Sekundärliteratur 

Albertsson, Eiríkur, Magnús Eiríksson. Guðfræði hans og trúarlíf, Dissertation, Universität 
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und Schriftbezüge. Die Zahlen verweisen auf die Seitenzahlen der Bibliographie. 

Altes Testament, 4 
Gen 22 (Abrahamerzählung), 12, 43 
Lev 19,18 par. Mt 22,39; Mk 12,31; Lk 10,27 

(Nächstenliebegebot), 6, 11, 13, 24, 31, 45 
Ijob, 43 
Neues Testament, 4, 25, 39 

Mt 7 / Mt 7,15, 33 
Mt 12,30 par. Lk 11,23, 35 
Joh, 10, 23f., 26f., 30f., 33 
Paulus / paulinische Schriften, 5f., 10f., 25, 31f. 
Eph 4,14, 40 
1 Joh 4,1, 40 
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4. Verzeichnisse 
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4.1 Abkürzungen biblischer Bücher  
 
Hebräische Bibel/Altes Testament 
 

Gen Genesis (1. Buch Mose) Spr Buch der Sprichwörter (Sprüche) 
Ex Exodus (2. Buch Mose) Koh Kohelet (Prediger Salomo) 
Lev Levitikus (3. Buch Mose) Hld Hohelied Salomos 
Num Numeri (4. Buch Mose) Weish Weisheit Salomos 
Dtn Deuteronomium (5. Buch Mose) Sir Jesus Sirach 
Jos Josua Jes Jesaja 
Ri Buch der Richter Jer Jeremia 
Rut Rut Klgl Klagelieder des Jeremia 
1 Sam 1. Buch Samuel Bar Baruch 
2 Sam 2. Buch Samuel Ez Ezechiel 
1 Kön 1. Buch der Könige Dan Daniel 
2 Kön 2. Buch der Könige Hos Hosea 
1 Chr 1. Buch der Chronik Joel Joel 
2 Chr 2. Buch der Chronik Am Amos 
Esra Esra Obd Obadja 
Neh Nehemia Jona Jona 
Tob Tobit (Tobias) Mi Micha 
Jdt Buch Judit Nah Nahum 
Est Ester Hab Habakuk 
1 Makk 1. Buch der Makkabäer Zef Zefania 
2 Makk 2. Buch der Makkabäer Hag Haggai 
Ijob Ijob (Hiob) Sach Sacharja 
Ps Buch der Psalmen Mal Maleachi 

 
Neues Testament 
 

Mt Matthäusevangelium 1 Tim 1. Timotheusbrief 
Mk Markusevangelium 2 Tim 2. Timotheusbrief 
Lk Lukasevangelium Tit Titusbrief 
Joh Johannesevangelium Phlm Philemonbrief 
Apg Apostelgeschichte Hebr Hebräerbrief 
Röm Römerbrief Jak Jakobusbrief 
1 Kor 1. Korintherbrief 1 Petr 1. Petrusbrief 
2 Kor 2. Korintherbrief 2 Petr 2. Petrusbrief 
Gal Galaterbrief 1 Joh 1. Johannesbrief 
Eph Epheserbrief 2 Joh 2. Johannesbrief 
Phil Philipperbrief 3 Joh 3. Johannesbrief 
Kol Kolosserbrief Jud Judasbrief 
1 Thess 1. Thessalonicherbrief Offb Offenbarung des Johannes 
2 Thess 2. Thessalonicherbrief   
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4.2 Verzeichnis der verwendeten Siglen (Kierkegaard) 

4.2.1 Dänische Ausgaben  

EP Af Søren Kierkegaards Efterladte Papirer, Bd. I-IX, hg. von Hans Peter 
Barfod und Hermann Gottsched, Kopenhagen 1869-81. 

Pap. Søren Kierkegaards Papirer, Bd. I-XI,3, hg. von Peter Andreas Heiberg, 
Victor Kuhr und Einer Torsting, Kopenhagen 1909-48; 2. erw. Ausg., Bd. I-
XI,3, von Niels Thulstrup, Bd. XII-XIII Ergänzungsbände, hg. von Niels 
Thulstrup, Bd. XIV-XVI Index von Niels Jørgen Cappelørn, Kopenhagen 
1968-78. 

SKS Søren Kierkegaards Skrifter, Bd. 1-28, K1-K28, hg. von Niels Jørgen 
Cappelørn, Joakim Garff, Jette Knudsen, Johnny Kondrup, Alastair 
McKinnon und Finn Hauberg Mortensen, Kopenhagen 1997-2013. 

4.2.2 Deutsche Ausgaben 

DSKE Deutsche Søren Kierkegaard Edition, Bd. 1-11, hg. von Niels Jørgen 
Cappelørn, Hermann Deuser, Joachim Grage (ab Bd. 3) und Heiko Schulz, 
Berlin und New York/Boston 2005ff. 

GW1 Sören Kierkegaard, Gesammelte Werke, 36 Abt. in 26 Bdn. und Registerbd. 
(Abt. 37), übers. und hg. von Emanuel Hirsch, Hayo Gerdes und Hans 
Martin Junghans, Düsseldorf und Köln 1950-69. 

T Sören Kierkegaard, Die Tagebücher, Bd. 1-5, übers. und hg. von Hayo 
Gerdes, Düsseldorf und Köln 1962-74 (Abt. 38 in GW1). 

2R43 Zwei erbauliche Reden 1843, Abt. 3 / Bd. 2 in GW1. 

3R43 Drei erbauliche Reden 1843, Abt. 6 / Bd. 4 in GW1. 

4R43 Vier erbauliche Reden 1843, Abt. 7 / Bd. 5 in GW1. 

2R44 Zwei erbauliche Reden 1844, Abt. 8 / Bd. 5 in GW1. 

3R44 Drei erbauliche Reden 1844, Abt. 9 / Bd. 5 in GW1. 

4R44 Vier erbauliche Reden 1844, Abt. 13 / Bd. 8 in GW1. 

A Der Augenblick, Abt. 34 / Bd. 24 in GW1. 

AUN1-2 Abschließende unwissenschaftliche Nachschrift zu den Philosophischen 
 Brocken, Abt. 16/1 / Bd. 10 und 16/2 / Bd. 11 in GW1. 

B Briefe, Abt. 35 / Bd. 25 in GW1. 

BA Der Begriff Angst, Abt. 11 / Bd. 7 in GW1. 

BI Über den Begriff der Ironie mit ständiger Rücksicht auf Sokrates, Abt. 31 / 
Bd. 21 in GW1. 

BÜA Das Buch über Adler, Abt. 36 / Bd. 26 in GW1. 

CR Christliche Reden 1848, Abt. 20 / Bd. 15 in GW1. 

CS Der Corsarenstreit, Abt. 32 / Bd. 22 in GW1. 

DP Die Demis-Predigt, Abt. 7 / Bd. 5 in GW1. 

DRG Drei Reden bei gedachten Gelegenheiten 1845, Abt. 14 / Bd. 8 in GW1. 

EC Einübung im Christentum, Abt. 26 / Bd. 18 in GW1. 

EER Eine erbauliche Rede 1850, Abt. 27 / Bd. 19 in GW1. 

EO1-2 Entweder – Oder, 1. Teil und 2. Teil, Abt. 1-2 / Bd. 1-2 in GW1. 
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ERG Erbauliche Reden in verschiedenem Geist 1847, Abt. 18 / Bd. 13 in GW1. 

ES Erstlingsschriften, Abt. 30 / Bd. 20 in GW1. 

FZ Furcht und Zittern, Abt. 4 / Bd. 3 in GW1. 

GU Gottes Unveränderlichkeit. Eine Rede 1855, Abt. 34 / Bd. 24 in GW1. 

GWS Der Gesichtspunkt für meine Wirksamkeit als Schriftsteller, Abt. 33 / Bd. 23 
in GW1. 

HZS Der Hohepriester – der Zöllner – die Sünderin. Drei Reden beim Altargang 
am Freitag 1849, Abt. 25 / Bd. 17 in GW1. 
 

JC Johannes Climacus oder De omnibus dubitandum est, Abt. 10 / Bd. 6 in 
GW1. 

KA Kleine Aufsätze 1842-1851, Abt. 32 / Bd. 22 in GW1. 

KK Die Krise und eine Krise im Leben einer Schauspielerin, Abt. 21 / Bd. 16 in 
GW1. 

KT Die Krankheit zum Tode, Abt. 24 / Bd. 17 in GW1. 

LA Eine literarische Anzeige, Abt. 17 / Bd. 12 in GW1. 

LF Die Lilie auf dem Felde und der Vogel unter dem Himmel, Abt. 22 / Bd. 16 
in GW1. 

LP Aus eines noch Lebenden Papieren, Abt. 30 / Bd. 20 in GW1. 

LT Der Liebe Tun, Abt. 19 / Bd. 14 in GW1. 
PB Philosophische Brocken, Abt. 10 / Bd. 6 in GW1. 

RAF Zwei Reden beim Abendmahl am Freitag 1851, Abt. 27 / Bd. 19 in GW1. 

SLW Stadien auf des Lebens Weg, Abt. 15 / Bd. 9 in GW1. 

US Urteilt selbst, Abt. 29 / Bd. 19 in GW1. 

V Vorworte, Abt. 12 / Bd. 7 in GW1. 

W Die Wiederholung, Abt. 5 / Bd. 4 in GW1. 

WCC Wie Christus über das amtliche Christentum urteilt, Abt. 34 / Bd. 24 in GW1. 

WS Über meine Wirksamkeit als Schriftsteller, Abt. 33 / Bd. 23 in GW1. 

Z Zeitungsartikel (1854-1855), Abt. 34 / Bd. 24 in GW1. 

ZKA Zwo kleine ethisch-religiöse Abhandlungen, Abt. 23 / Bd. 16 in GW1. 

ZS Zur Selbstprüfung der Gegenwart anbefohlen, Abt. 28 / Bd. 19 in GW1. 
 

4.2.3 Englische Ausgaben 
 

JP Søren Kierkegaard’s Journals and Papers, hg. und übers. von Howard 
V. Hong und Edna H. Hong, unter Mithilfe von Gregor Malantschuk, 
Bd. 1-6, Bd. 7 Index, Bloomington und London 1967-78. 
 

KJN  Kierkegaard’s Journals and Notebooks, Bd. 1-11, hg. von Niels Jørgen 
Cappelørn, Alastair Hannay, David Kangas, Bruce H. Kirmmse, George 
Pattison, Vanessa Rumble und K. Brian Söderquist, Princeton und 
Oxford 2007ff. 
 

KW Kierkegaard’s Writings, übers. von Howard V. Hong und Edna H. Hong, 
Bd. I-XXVI, Princeton 1978-98. 
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